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5 M d April t | 1866 
ontag den 16. Apri 5 
Die „ ca tauer Ze. itung⸗ erſcheint taglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ Gebühr für Inſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Akr., im Anzeigeblatt für die erſtt Gin 


Preis für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 30 Nr., einzelne Nummern 5 Nr. X Ji h 8 8 rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Akr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
f Redaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 0 u 1 an + : eder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. x 


. Annoncen übernehmen die Herren: Haaſ enſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien. 


Amtlicher Theil. nicht bewie en. Der Conflict vom Jahre 1850 beweiſe net hat, der Aeußerung des Grafen Bismarck nicht wenig wie die anderen Bundesregierungen, ſei jedoch 
Se. I. l. Apofteliſche Majeltat haben mit Allerhöchſter Gut⸗ nichts, da dazumal die mangelhafte Organiſation au- eine der Wahrheit gas, docdengeſeßte Deutung uns bereit, in eine Prüfung der von Preußen zu mar 
ſchließung vom 2. April d. J dem Bauunternehmer in Peſt Au- ßer Kraft und von Preußen nicht anerkannt war. terlegt haben Wa daß er vollkommen in der chenden Vorſchläge einzutreten. Das „Mem. dipl.“ 
gun von Mang aber in Auerkennung ſeiner gemeinnützigen Nun folgt eine Reihe von Fragen, welche den Beleg Lage iſt, ſeine Berichterſtattung zu vertreten. Der vernimmt aus Frankfurt, alle Bundestagsgeſand⸗ 
Thätigkeit das * des Frauz⸗Joſeph⸗Ordens allergnäpigft bülden ſollen für die Behauptung, daß der Bund in [Eindruck, daß jene, Aeußerung keinen beruhigenden ten ſeien dahin inſtruirt, die Opportunttät der 
zu warn avons Majeſtät haben mit Allerhächſter Eut⸗ der That ſtets bereit war, Preußen ſeine Kräfte zur Charakter hatte, dürfte übrigens nicht nur in Wien, Bundesreform anzuerkennen, jedoch zu erklären, der 
ſchirßoug vom 6. Aptil d. J. dem Proriuztal » Depulirten Dr. Verfügung zu ſtellen. So 1840, während des ‚Krims jondern auch anderwärts der herrſchende geworden von Preußen vorgeſchlagene Modus ſei nicht ge⸗ 
Ageſtide Agofini in Treriſo in Anerkennung feines viel- kriegs und endlich während des italieniſchen Krieges ein, Und vielleicht läßt ſich ſelbſt aus dem Umſtande, eignet, zum Ziele zu führen. 
jährigen —— — das er des Franz⸗Joſeph⸗ im Jahre 1859. Aus allem dem dedueirt Herr von daß Herr v. Bismarck es für 4 erachtete, inn Ueber die Stellung Baterns zu den preußischen 
* 7 N e dem Oberlieutenant Beuſt, daß Preußen nicht nur nicht im Nachtheil, einer ſpäteren her mit dem Grafen Kärolyi Plänen ſchreibt man der „Gen. -Corr.“ aus Mün 
im König Lurwig II. von Baiern 5. Jufanterieregimente Frie⸗ 11 im Vortheil iſt, da es ſich engagiren kann, ſeine Redewendung zu erläutern, ohne Zwang folgern, chen: „Sind wir recht berichtet, ſo durchſchaut un⸗ 


drich Freiherrn von Hacke die k. k. Kämmererswürde allerguädigſtſoh (Bei V | 

zu werleihen gerubt. 2 5 nahe rückt, doch immer auf den Bund zählen darf. unberechtigte war. (Bei Vorleſung der öſterreich i- ein deutſcher Politiker; fo weiß er, daß das Bundes⸗ 
wilt us A nu de eee Im ea Qu Mit feiner, fait zu feiner Ironie fertigt Herr von schen Note durch den Grafen Karolyi ſoll Graf Bis- reformproject mit der Forderung an die deutſchen 
Kerim Martin Alery aus Aulaß des von ihm angeſuchten Dem den preußiſchen Händelſucher und Ränkeſchmied marck, als der oͤſterreichiſche Geſandte bei der auf münd⸗ Regierungen, die Waffen auszuliefern, anhebt, um 
Mebericities in ven bleiben ren Aubeſtan in Anerkennung ſelue ab, der in ſeinem bekannten Rundſchreiben die Lage liche Aeußerungen des Grafen Bismarck bezüglichen mit der Mediatiſirung zu ſchließen. So hal der 
vieljährigen treuen Dienſtleiſtung das fllberne Verdienſtkreuz mit Preußens als bedroht bezeichnete, inſofern es nicht Stelle angelangt, ihn mit der Frage unterbrochen ha⸗ römiſche Uebermuth einſt an Karthago gehandelt.“ 


der Krone allertzuädigſt zu verleihen geruht. der Unterſtützung Deutſchlands ſicher ware. Daraufſben, ob er (Graf Karolyi) etwas Derartiges nach Der Wiener Correſpondent der „Boͤrſenhalle“ 
7 autwortet die Depeſche wie folgt: Wien berichtet habe; er werde ſich doch erinnern, daß ſchreibt: Oeſterreich werde Alles aufbieten, den pieu⸗ 
ßiſchen Bundesreformvorſchlag wenigſtens für jetzt 


AS u in der f. K. Armer. Nun, wir ſchöpfen aus dieſer Angabe die beruhigende er (Graf Bismarck) eine ſolche Erklärung nicht abge⸗ 
eee Sm uebetzerzung, daß Preußen die Wichtigkeit Deutſchlands geben habe. Graf Karolyi erwiderte, daß er lee abzuſchwächen; die Herzogthümerfrage ſei nur nach 

Der Oberſt Joſeph Baumender Edler v. Robels wald, für es in demſelben Maße anerkennt, als Deutſchland jei- dings einen dem in der Note enthaltenen entſprechen⸗ altem Bundesrechte austragbar. Oeſterreich behalte 
ho Armeeaudes, zum Lagerplagrommandanten zu Bruck an der nerſelts eine ähnliche Meinung über Preußen hegt. Diejejden Bericht nach Wien geſendet, denſelben aber nicht ſeine Poſition in Deutſchland, andererſeits habe der 
eitha; Gewißheit hindert uns zugleich, uns im Ernſte mit gewis- in der Art, wie Graf Mensdorff, aufgefaßt habe. Als Kaiſer von Oeſterreich neuerdings durch ein eigenes 


a 5 der 3. Abtheil I 2 Be 2 5 N n ig „ : ; = g x g g 
der Stellvertteter des Vorſtandes der 115 1 gs des ſen Eventualitäten zu beſchäftigen, auf welche „die vernich⸗ der Graf Karolyt ſich darauf weigerte, ſeinen Bericht Handſchreiben an Preußen ſeine Friedensliebe 


Kriegsminſſteri Oberſtlieutenaut Arnold v Inn: M J Bee 
DD Hußarenregiments Carl I, König tete Macht Preußens“ oder „das Schidjal Polens“ hin- demgemäß zu erläutern, erklärte Graf Bismarck, ericonitatirt. 1 


von Württemberg Rt. 6, zum Oberſlen - der ee) in deuten. } werde fürderhin nicht mehr in der Lage ſein, andere Die „W. Abendpoft.* nimmt den Artikel der 
. 4 Anbellung des een n Bezüglich der bereits in dem preußiſchen Rund⸗ſals protocollariſch conttolirte Unterredungen mit dem Baieriſchen Zeitung, welcher ſich über das preußilche 
ber Biers eade l ener der Gegen Arcieren⸗Leibgarde Ti ſchreiben berührten Bundesreform äußerſt ſich HerrſGeſandten zu haben. Erſt nach dieſem Intermezzo Reformprojeet ſehr vorſichtig äutzert, zum Anlaß, um 
tularmajor Euswig Eoler v. Glos zum Gardeſerondwachtmeiſter v. Beuft rückhaltender als ſein baieriſcher College. habe Graf Karolyi die Vorleſung der Note zu Ende zu erklären, daß auch ſie eine Reſerve in dieſer An⸗ 
und wirklichen Majo: N Herr v. Beult hält den gegenwärtigen Zeitpunet nicht geführt.) gelegenheit für geboten halte; dabei conſtatirt jedoch 
det Mutmeiſter erſter Claſſe Ignaz Scharinger, des uhla⸗ für den günſtigen, um eine Reorganiſation des Bun. Die „Köln. Itg.“ behauptet, die 1 öſterrei⸗ die „Wiener Abendpoſt“, daß das Reformbedurf⸗ 


l ments Maximilian I. Kaiſer von Mexico Nr. 8, . 17 R g nt 15 25 4 r - : 
I aat 6er Gintheilüng in die Rangsevidenz beim ee „des anzubahnen. Der Moment, da Zwiſtigkeiten inſchiſche Note mache die Einſtellung der öſterreichiſchenſniß in Deutſchland ein ſo dringendes, die Nothwen⸗ 


mente Ludwig Graf von Trani, Prinz beider Siellien Nr. 85. der Familie ſtattfiuden, iſt nicht geeignet, den Bau Rüstungen weder abhängig von der o 9 digkeit, den Bund zeitgemäß zu reorganijiren, eine 


ud Stellvertreter des 0 i i z . 1 RR 11785 
— — es Vorſtaudes der dritten Abtheilung des eines neuen Hauſes anzufangen. Man kommt ſo, ßiſchen Demobiliſirung, noch enthalte 


det Paupimann erſter Claſſe Carl ſerbiſch⸗ —: : I ' A 297 5 5 5 iz 5 
banater Öränzinfanterie » Regiments A. 75 Ba eee fertigen Baues, nie aber zur Aufführung eines neuen zu machen. Nach anderen Berichten geht die öſter⸗ rechnen könne. Oeſterreich wenigſtens, fügt das Blatt 


Verſczung in den Ruheſtand mit Mojorscharakter ad honores,| Gebäudes. Uebrigens verwahrt ſich der ſächſiſche Staats- freichiſche Replik auf die Schlußworte der preußiſchen bei, ſei heute wie vor drei Jahren feſt entſchloſſen, 
zum Bürgermeiſter der Sa zu Pancſova. ig 0 daß Bi ana # jeiner Ausführung Antwortsnote vom 5. April, daß es der faiferlichen jeder Reform die den wahren Grundlagen des ge⸗ 
e , vn wagen Pe a Den et ep ein an a a lm 
Johann Gdler v. Benaf, mit Oberfllientenautscharafter ad ho- ei ug zum \ j die Wohlwollen, vo * 9 9 kann Preußis/und freiheitlichen Bedurfniß entſpricht, ſe ine Um 
nores; und der Hauptmann erſter Glaſſe, Nicolaus Ritter v. Kly- N en kategoriſchen Fragen Preußens: ſchen Staat bejcelt erkläre, auch zu ethätigen, ein, terſtüßung zu verleihen, und es könne in die⸗ 
uch ar iſ &, Juſpectionsofficier im Militärbapehauſe zu Carlsbad, ie gegenwärtige Lage und die Beilegung der Gefah · um neben der Erinnerung an die ſehr werthvollenſſem Eniſchluſſe, für den es bereits werkthätig einge ⸗ 
aut Majorschatatter ad honores. ren, welche die Depeſche vom 24. März ſignaliſirt, for- Zugeſtändniſſe, welche Oeſterreich gerade im Laufeitreten, dadurch nicht beirrt werden, daß etwa der 
1 dern nur zu einer Anwendung der beſteheuden Bundesge⸗ der Verhandlungen über die ſchleswig » holſtein'ſche Vorſchlag von einer Seite ausgehe, von der man 
5 FFC TOR ſetze auf, welche ganz poſitiv dem Bundesmitgliede, das Frage, und vielleicht nicht jederzeit im Sinne der wenigſtens eine Reform in dieſem Sinne im vor⸗ 
id . Fa agel bedroht wäre, die Unterſtützuug und den Schutz Majorität der deutſchen Regierungen dem preußiſchen hinein nicht erwartet. Das erwähnte Blatt er⸗ 
Nichtamtlicher Theil. des Bundes garantiren. Die Antworten, die an die könig. Intereſſe einzuräumen bereit geweſen, nicht ohne einen wartet von Preußen ein poſitives, coneretes Programm 
g g lich preußiſche Regierung erfloſſen, zufolge der Depeſche Anflug von Ironie darauf hinzuweiſen, daß bei den und bemerkt weiter: „Irren wir nicht, jo wird 
Krakau, 16. April. b „vom 24. März, müſſen ihr (jo weit fie hier bekannt ſind) faſt von Tage zu Tage wechſelnden Poſtulaten des das Berliner Cabinet bei dem Wunſche nach einer 
Die Depeſche, welche Herr d. Beuſt an den kõ⸗ vi vollſte Beruhigung gegeben haben, da fie darthaten, preußiſchen Intereſſes, Oeſterreich dieſes Intereſſe vor ſolchen Gejammtreform aus dem „endlojen Materiale 
‚glich ſächſiſchen Geſandten in Berlin, Grafen Ho Nec Bundesmitglieder vollkommen die Verpflichtungenſallen Dingen in feiter und definitiver Geſtalt formu- zur deutſchen Frage mit Glück einige Sätze der Re⸗ 
benthab, als Antwort auf das preußiſche Renne ar welche ihnen die Bundesgeſetze auferlegten, und/lirt zu ſehen wünſchen müſſe, damit es nicht in die ſormacte sap on können. Mag auch Manches 
en gerichtet hat, entuehmen wir nachſtehend folgende 5 Se würde es angegriffen, auf deren Hilfe red. Lage komme, heute einem preußiſchen Intereſſe Ge⸗ in dieſer Acte ſeither durch die Ereigniſſe überholt 
weſen liche Stellen. Nach einer längeren 1 Det in 8 2 ae nüge zu leiften, und morgen, eben ai es ihm Ge ⸗ ſein, insbeſondere die ſchleswig « holſtein che Frage 
, . . qujmance Verbätniffe in sine andere Gntwidiung ge 
0 r rfol; zt fi err j 3 P 5 D r 5 ort aufgeſtellten Grundſage haben 
eines Laugern über ke; Gaſteiner Vertrag und den 1 5 richtete und die ich hier nochmals wiederholen will“ Der „Nordd. Allg. Ztg.“ vom 13. d. zufolge iſtſin — That zu einer Derlendigung geſahe, bie für 
Winner Frieden aus, mit großem Behagen auf wi f 0 10 hi 5 preußiſche Regierung es angemeſſen findet, Die preußiſche Antwort auf die öſterreichiſche die vollſtändige Einigung von mehr als vorüberge⸗ 
beit al prüche hinweiſend, in welche ji die De fächfife 5 Dundesnerjammalung, zu wenden, wird de k. Note vom 9; April noch nicht erfolgt. Ein Wie- hender Bedeutung werden könnte. Allerdings wären 
ji Beginn des däniſchen Krieges bis heute 1 n unge gemäß den Bundesgeſetzen zu Gunſtenſner Tel. der „Boh.“ vom 14. d. meldet: Eine preu - dazu Aufrichtigkeit und wirklich guter Wille unerläßli⸗ 
elt, und fährt dann auf die Sache eingehend fort: 165 915 ziſchen Forderung ſtimmen; ſie wird folgerichtig bilde Antwort iſt auch heute noch nicht eingetroffen. ſche Vorbedingungen. Der preuziſche Vorſchlag wird 
ostern es „gegenwärtige preußiſche Circular zeigt uns zu 52 8 um den An greifer zu bekampfen. Vertrauliche Berichte aus Berun lauten entſchieden zeigen, ob und wieweit die Belorgniffe- unbegründet 
dena ichen Rüstungen an und die Drohung, die i Si ie Antwort auf die erſte Frage, nämlich aufiberubigend. Dem „N. Frmdͤbl. wird die Lage mit ſind, welche dem Berliner Cabinet gerade in Bezug 
7 en gegen Preußen liegt. Es gereicht mir zur hohen! 5 urch die man wiſſen wollte, was von uns in demſden Morten charakteriſirt, daß eine Vermittlung auf dieſe Vorbedingungen fait ausnahmslos im aus 
Runpı gung, daß ich der Nothwendigkeit, dieſen Theil 05 75 Zr Preußen von Oeſterreich angegriffen würde, zufim Zuge iſt. Ein Berliner Telegramm der „Schl. berpreutziſchen und wol auch im preußiſchen Deutſch⸗ 
hoben dreibens eingehend zu prüfen, durch die Note ent · 5 wäre. f ö 5 Zig.“ meldet: Oeſterreich will den Antrag auf Kriegs- land entgegengehalten werden. 2 
fanden in, die am 31. März von dem ölerreichiſcen Gi, 1 5 ae Frage hingegen, durch die man nämlichſdereitſchaft des Bundes noch verſchieben. Eine mit Der württembergiſche Staatsminiſter des 
De ti An Berlin überreicht wurde und in welcher ſeiten alle A te, was von uns zu erwarten wäre in dem telſtaatliche Regierung 1 empfiehlt die gleichzeitige Aeußern, Herr v. Varubühler, iſt am 13. d. in 
glaub eichs jede Abſicht eines Angriffs — an welche zu 1 Preußen durch poſitive Drohungen Zurücknahme der militäriſchen Vorkehrungen beider München eingetroffen, um mit Freih. v. d. Pfordten, 
das K wir ſelbſt durchaus keinen Grund hatten — auf 215 5 aan würde, Krieg zu führen, die Frage ist Weächte. Die „K. 3.“ jagt, daß ihr, wahrend die namentlich bezüglich der Bundesreformfrage, zu con- 
Frage eierlichſte und Kategoriſchſte dementirt und außer abe a afürhaltens ſolcher Natur. daß wir ſie im Prin- Berliner Correſpondenzen ſehr kriegeriſch lauten, „einſferuten. i l 8 0 
Zei „telt wurde, während Oeſterreich ſich zur ſelben alten #5 nach den Bundesverfügungen nicht für möglich Mann, der am beſten unterrichtet zu ſein pflegt, Nach einer Wiener tel. Depeſche der „Schleſ. 3. 
frags erbindlich machte, jene Punctationen des Bundesver- un Nie Da ſie aber einmal formulirt iſt, muüſſenſganz im Gegentheil ſchreibt: „Nach meiner Auffaf⸗ vom 13. d. hat die N Der shi ehe 
biene genau einzuhalten, die es den Bundesmitgliedern ver 9 5 8 erklaren, daß wir ſie nicht als ſo geartet betrach- ung it eine Friedensſtörung zwiſchen Preutzen undſſich dahin geeinigt, daß dem Bezinne der f eralhung 
k ur Selbsthilfe zu ſchreiten. Es bleibt uns daherſten, dab fie durch eine einzige der Bundestegierungen, Oesterreich nach den gegenſeiligen Erörterungen nichiſdes preutziſchen Antrages auf ein deutſches Parlament 
* übrig, als die Koffnung auszudrücken, daß dieſer obne in die Competenzen des Bundes einzugreifen, ent- mehr zu fürchien.“ eine Emisung Aber den dem Parlamente vorzulezen⸗ 
Tg eine dem Bundesfrieden gleich günftige Erklä . e werden könnte. an Wie man berichtet, find auch Württemberg e Beine | wo angeben muſſe. 
Ginftelamene ſich anſchliezen und daß die gleichzeitige] wür baben eines Artikels der miniſteriellen preu- und Baden bereit, ſich dem dateriſchen Pferde) Die „Aheiniſche Zeuunz“ verſichert, Bismard 
* pe der militäriſchen Maßnahmen einem Stande bilden „Prov.⸗Corr.“ Erwähnung gethan, in welchemſausfuhr-Verbote anzuſchlietzen, um die Ausfuhr he den Zulammentritt des deutschen 
weiche Gere de und Beſorgniß ein Ziel 152 werde, eee in 3 auf die BE: an Weng 1 Be, die Schweig nach Italien un leer Wehe September. Sei die Bundes 
5 wer ; ſchaf ü beginnt h erreichiſche Depeſche geſagt wurde, , Dieimöglich zu . gegen, ſo werde die Beruf 2 
und durch ſeine erbaut ang A ae 1 erufung auf 55 3 bei bi ohliche Aeu- 5 — \ vertreter nach Berlin oder 2 — a 2 
mit Rückſicht auf ihre Bundespflicht gr Berpfüch⸗ bherung des königlich preußiſchen Miniſter⸗Präſiden⸗ e k Stadt beabjichtigt, Arenen 
tungen auferlegen würde. pflichten ſchwere ten Grafen v. Bismarck, welche die Aufrechthal⸗ Die „N. A. 3.“ will wiſſen, daß bereits mehrere Die Angaben über Vermittl 8 
Nun wendet ſich der ſachſiſ inifter je: tung des Gaſteiner Vertrages betraf, habe ſich ſofortſdeutſche Regierungen, namentlich Baiern, Baden Rußlands nad ei 0 Nn ungsvorſchläge 
nem Theil der preußischen Berg tante acer die zals das Grgebniß einer durchans mipverjländigenund Weimar, ſic mundlich über den preubiicen gen die Bundesseform iind nac der el de de 
Mangel der gegenwärtigen Beule zu, wel 1 na. Wiedergabe derſelben und ihre Deutung als völlto Antrag auf Parlamentsberufung zur Berathung der unbegrt undesrejorm find nach der „Zeidl. Cort. 
mentlich in ir undesorganiſatior ie unberechtigt heraus ejtellt.* Die ‚Wiener Abend Bundesreform beifälli eflikeit "haben Die \ rundet. u. > 
militariſcher Bezieh nd, die und dt h 9 i fällig geäußert haben. Dieſe Nach.“ Ueber die Stell 
Klage ausſtieß daß es (Preug ung DENN 1 An⸗poſt“ ſchreibt hieruͤber: Eine ohne Z ugen gepflogeneſticht iſt, wie es ſcheint, cum grano salis auf eber die Stellung, welche die franzoͤſiſche Regie⸗ 
griffe, komme er von Oeſt n de nderen Unterredung hätte ſich unſerer Anſicht nach kaum zu Die „Baieriſche Zeitung“ erklart. die Zeitun i ürf f 
Machten, immer auf ſei erreich oder von a leſenſeiner öffentlichen Erwähnung geeignet. Jedenfalls aber lüchte, daß bezaglic der ntenhiichen Ref eitungsge⸗ genuber einnehmen dürfte, wird der deutſchen „Noreſ.⸗ 
bel.“ Herr von Beuſt gibt denon Kräfte audttgkeit konnte dieſe Darſtellung unſere Ueberzeugung nicht bereits eine V ſta diz a ormvoriplägeStg.“ unter dem 10. April aus Paris geschrieben: 
der Bundesorganiſati gibt die Verbeſſerundeſab eſerſchüttern, daß der k. Geſandte in Berlin, deſſen ru- und Ba: erſtandigung zwiſchen Preußen „Man war in den Tuiletien mehr als überraſcht von 
on zu, aber, daß die 9 N atern zu Stande gekommen jei, für grund⸗ der Sache, und ich müßte ſehr irren, wenn Frankreich 


tive ſo allgemein anerkannte ſei, daß eine 


Preußens begründet ſei, das, ſagt er, ſei durchaus hige und rein, objective Auffaſſung ſich nie been 0 Die bairiſche Regierung kenne die Vorſchläge ſo 


Rückſicht auf den Bund, und wenn die Gefahr daß jene urſprüngliche Interpretation keine völlig jer Miniſter die Abſichten Bismarcks beſſer, als irgend 


meint Herr v. Beuſt, leicht zur Zerſtörung des ſchon Aufforderung, die preußiſchen Rüſtungen ruͤckgangigſdieſer Richtung an ſich gewiß nur auf Zuſtimmung 


zufaſſeu. rung dem preußiſchen Antrag auf Bunsoesteform ger 


a Pu. Are an Ze She ua Bil u 2 Fe 


Sch coß der conjervativen Partei üperraſcht und hier preußiſcher Oberftlieutenant eingetragen. Alle e 


5 nicht Ihmer ‚allen. wohl begreiflich, daß derſelbe schließlich die Aufmerk- eiugeſtellten Staatsfubvention von 20.000 polniſchen 


- Gonflietes iſt als ungeeignet nicht angenommen]. 
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der Verwirklichung der Idee Preußens, ſich die Wehr⸗ mandanten einen Befehl von Seiten des Kriegemini-]Statthalterfchaft und das Miniſterium der Bevölkerungſpoluiſch ſprechen. Das Londvolk aber nehme an dem 
kräfte Norddeutſchlands dienſtbar zu machen, ruhigſſteriums erhalten haben, die Cadres der Depot⸗Com- durch Placate an den Straßenecken den Prinzen Carl rutheniſchen Theater keinen Antheil, theils aus mate⸗ 
zuſehen würde. Iſt auch Graf v. Bismarck damit noch pagnien in der fürzeften Friſt zu bilden. Die „In⸗ Ludwig von Hohenzollern zum Fürſten von Ru⸗ xiellen, theils aber aus moraliſchen Gründen; wie denn 
kein Cavour, ſo würde ihm doch auf dieſe Idee mit dependente“ von Neapel meldet, daß die in Capua mänien unter dem Namen Carl I. vorgeſchlagen. ſerſt neulich ein bäuerlicher Abgeordneter (Staruch) 
einer Idee à la Savoie geantwortet werden dürfen.“ und Caſerta ſtehenden Batterien nach dem Norden, Dieſe Wahl wird dem suffrage universel dringend das Theater als einen Schnickſchnack (Aigle) bezeichnet 
; dem vermuthlichen Schauplatze der Action, beordert empfohlen. Ein Gerücht will wiſſen, der Prinz werdeſhabe, welchen er ſelbſt treiben könnte, wenn er noch 

— we: worden ſind. Die „Italia“ beſtätigt die Nachricht, bereits nächſtens in Bukareſt ankommen, ſich vorzu⸗ jung wäre, welcher aber ernſten Männern nicht anſtehe. 

Die „Conſt. Oeſtr. Ztg.“ ſchreibt: Das neue oder, daß die auf Urlaub befindlichen Soldaten bald ein⸗ ſtellen. Die Bevölkerung ſcheine damit zufrieden, bisſFür jene 4160 „Seelchen“ . (duszyczki) könne man 
richtiger, das neueſte preußiſche Programm hat ſich berufen werden ſollen. Aus Florenz meldet dieſauf jene der Moldau, denn, wie ein Bukareſter Te⸗ aber kein Theater ſubventioniren, zumal ſich deren 
noch nicht vollſtändig enthüllt, aber ſeine Zipfel laſ⸗ „K. 3.“ es ſei Alles vorbereitet, damit eventuell be⸗ſlegramm von gleichem Tage meldet, find zwei Mit- Anzahl nach dem Ergebniſſe der letzten Wahlbewegung 
jew ſich doch Icon erfaſſen: die Herzogthuͤmer ganzſträchtliche Truppen maſſen gegen die öſterre k alieder der Statthalterſckaft. Golesco und Gatargi, noch weiter reducire, wo die re nur einige 
preußiſch, der übrige deutſche Norden wenigſtens un⸗ chiſche Gränze dirigirt werden können. Gialdininad Jaſſy abgereist, weil daſelbſt Demonſtrationen 50 Stimmen aufbrachten. Das rutheniſche Theater 
ter preußiſcher Militärhsheit — dieſe Minimal- For- ſei zum Oberbefehl deſignirt. gegen die Union, welche indeſſen ohne Bedeutungſſei übrigens keine Kunſtanſtalt, ſondern nur „ein 


derungen liegen bereits erkennbar genug vor, und Der „Deb.“ ſchreibt man aus Florenz, daß einſſeien, ſtattgefunden haben. (Prinz Carl Ludwig Mittel mehr zur Ausſtreuung des Haſſes und Uns 


as Preußen vom Bundestag nicht erwarten könnte, höherer Offteier in der Armee, der ehemals in der Hohenzollern, gegenwärtig Lieutenant in der preu⸗friedens, welcher fo viel Unheil ins Land gebracht 
wil Y . A 18 1 ei nequee Armee Garibaldi's gedient hatte, nach Caprera ab ziſchen Armee und Sohn des ehemaligen preußiſchen habe.“ i \ BE 
superos, Acheronta movebo. Wenn aber zufällig auch gegangen iſt. Derſelbe hatte vor jeiner Abreiſe eine Miniſterpräſidenten Fürſt von Hohenzollern, tft durch. Der rutheniſche Geiſtliche Kaczäka ſpricht für, 
der Acheron ſeine Dienſte verſagen ſellte — was Unterredung mit dem König. In Neapel werden ge⸗ deine Großmutter, die eine Murat war, und durch der maſuriſche Bauer Szpun ar on die Sub» 
daun? Und wir halten es nicht für unwahrſchein⸗ hei me Werbungen im Namen Garibaldi's vor⸗ einen Onkel, Marquis Pepoli, den Bonaparte“ sſpentionirung. — Demkow (rutheniiher Bauer) be- 


lich, daß er fie verſagt. Man frage umher, nicht beiſzenommen. nahe verwandt. Der um den rumäniſchen Thron can - dauert, daß Zyblik iewicz das rutheniſche Theater nicht be⸗ 
den deutſchen Regierungen, ſondern bei den deutſchenß —— — 9 — Prinz ſoll 95 7 bereits vor einigen Ta- ſucht habe, um ſich eines Beſſern zu überzeugen, und 
Stämmen, mit oder ohne allgemeines Stimmrecht. Die militäriſche e Eamerad⸗ ſchreibt gen die Reiſe nach Bukareſt angetreten haben.) bietet ihm ein Eintre » Billet für dieſes Theater an. 


ſi fänglich ſi ü ei ie, } 1 3 l l Die Donaufürſtenthümer⸗Conferenz wird (Heiterkeit). Wenn Zyblikiewiez theniſche 10 
eee . über die Affaire Walderſee: Selbſt im tief nach einem pete Telegramm der 145 8 Pr.“, 19 beſvchen wollte au würde 55 W 
nun das deutſche Parlament in allen ſcinen außer⸗ Se: N ApDieien 93 1755 1 bi 125 als vollſtändig geſcheitert betrachtet. Erſt wenn Ruthene werden. (Heiterkeit.) Ir 
preußiſchen 1 ein 2 — rah eine fe 185 EA 1 io A nis die Inſtruetionen der Bevollmächtigten erneuert wer⸗ Nach Schluß der Debatte ſpricht Borkowski 

e Preußen, welches zu hoch ſte 65 NN g 4 K 
0 . Hane e 1 ln 1 Militärbehörde vorſtellt und um die Erlaub.“ Wie die „France“ mittheilt, it der Kaiſer vonſmiſſions⸗Antrag. Das rutheniſche Theater ſei eine reine 
von den Regierungen majoriſiren zu laſſen, ſich der niß der, Beſicht gung bittet. Ohne Erlaubniß laß Marokko ernſllich erkrankt. Die diplomatiſchen Privatanſtalt und könne jo wenig eine Landes ⸗Sub⸗ 
Major iſirung durch eine Volksvertretung fügen wol en in keinem Staate der Welt, auch in Preußen nicht, Agenten Frankreichs, Englands und Spaniens hätten vention beanſpruchen, als etwa ein Kaffeehaus. 
len“, Und, wenn nicht, welche fernere „logiſche ‚Gone unbekannte Leute auf den Feſtungswällen herumſpa⸗ bereits bei ihren betreffenden Regierungen um Ab: Dasſelbe entſpreche keinem Bedürfniſſe der Lemberger 
ſequenz“ bleibe dann nuch übrig, als das „Friß Vogel zieren, um ſich Notizen zu ſammeln, nicht einmal in ſendung von Kriegsſchiffen nachgeſucht, um bei etwais Bevölkerung, ſondern habe ſeine Entſtehung nur ei⸗ 
oder ſtirb?“ Die innere Unwahrheit dieſes preußiſchen einer Caſerne hat man freien Zutritt. Dieſe An⸗ gen durch ſeinen Tod hervorgerufenen Conflieten Le- ner Caprice zu verdanken. Die Ruthenen ſeien Einer 
Reform + Antrages, die souveräne Verachtung alle ſtandsregel iſt von Seite öſterreichiſcher Offiziere we- ben und Eigenthum ihrer Staatsaugehörigen kräftig Nationalität mit den Polen angehörig und wollten 
Parlamentarismus und dabei die Ausbeutung desſel⸗ der in Preußen, noch ſonſt in einem fremden Staate beſchützen zu können. Eine ſpaniſche Corvette iſt be- ſich erſt jetzt eine beſondere Nationalität fabriciren; 
8 Parlamentarismus für ‚beftininte Zwecke ist d wohl je verletzt worden, und ſollte dies in Preußenffeits in Tanger eingetroffen. dazu könne ibnen aber das Land nicht verhelfen 1 
gelähtlichtie Gegner des Grafen Bismarck. Die Ge⸗ einmal vorkommen, jo würden gewiß der Welt die] In Holländiſch⸗Guyana gibt es einzelne Be- dadurch werde nur Haß und Streit zwiſchen den ver⸗ 
0 Obren gellen von dem darüber erhobenen Geſchrei.ſitzungen, welche ſeit langer Zeit von England alsſſchiedenen Volkselaſſen geſäet, und die öffentlichen 


waltthat iſt ein trauriges Regierungsmittel, aber es Jie wir auf Grund von authentiſchen Nachrichten britiſches Eigenthum reelamirt wurden. Um die Sache Mittel, die man hierauf verwenden wolle, ſeien ver⸗ 


gi ad igeres, und das iſt die 1 11 8 . 1 ur ı 5 15 
age Ben geres, g 14 Se der Lage ſind, 1 imſendlich zum Austrag zu bringen, bat man jetzt dieſſchwendet. Nachdem noch Naumowicz geſprochen 
Die „Kreuzzig.“ ſieht den preußiſchen Bun⸗ N 1 ien, we we 9 . ee HH. Elias und Nagtglaßs vom Haag als Specialcom- hat, verlangt Zyblikiewiez einen nachträglichen Ord⸗ 
desreformankrag mit ſcheelen Augen an. Sie conſta⸗ Graf als "Sutabifien Se bee kei — — ne a A Sn 555 einen franzöſiſchen nungsruf gegen Demkow, welcher jedoch erklärt, er 
a e 3 ; : N j „ . e N 7% : ; 7 185 N 5 
tirt, daß es weſentlich zwei Puncte ſind, welche imſder Päſſe jedoch mit ſeinem Charakter als königlich e he 00 ee Hi 10 iner an en eee 
und da ſogar Anſtoß erregt haben. Nämlich erſtensſdrei päſſe waren von der italieniſchen Geſandt⸗ N ' Referent Koztowsfi vertheidigt den Commiſ⸗ 
. . Ar Berlin vidirt. Das . Cabinet Landtags angelegenheiten. n 1195 Na e da 
dann der Umſtand, daß dies deulſche Parlament aus e Eu: 10 9 715 R 9 In der Sitzung des galiziſchen Landtagesſeandeg „mit Jubel? begrüßt habe (Anſpielung auf 
allgemeinen directen Wahlen hervorgehen ſoll. Ne nachde hl 10 170 970 1 s nichts vom 12. d. erhob ſich eine längere Debatte über eine die Worte Kuziemski's im Reichsrathe nach Einfüh⸗ 
Die „Berliner Börſenzeitung“ hofft, daß alles zunehmen, 9 5 Abt En ai er ae ee ‚[Qetition der Krakauer Einwohnerſchaft betreffs rung des Belagerungszuſtandes in Galizien); dieſelbe 
auf ein Oeſterreich aus Deutſchland aus⸗ 1 1 7 all ber Mer. Kellner Fri 15 Subventionirung des dortigen polnisch enſtönne auch nicht als Vertreterin des rutheniſchen Lan⸗ 
ſchließendes Arrangement hinauslaufen werde. Ihr . nac lit e Neuf e 3 Theaters. Die Commiſſion beantragt Ablehnung des betrachtet werden. Das polnische Theater habe 
ſcheint die Zeit nahe zu fein, wo Oeſterreichs Rolle n e ee mf öff 157 chen ſaus finanziellen Rücjihten, verbunden mit dem Er- 40 Jahre beftanden, bevor es vom Lande ſubventio⸗ 
in Deutſchland zu Ende geſpielt iſt. Die Trennung über müleläriſche 1 rd u eh ſuchen an die Regierung um Wiederauszahlung der nirt wurde; das rutheniſche könne nach wenigen Jah⸗ 
vom. Habsburg'ſchen Kaiſerſtaate ſollte Deutſchland uber milila orkehrungen, über Stand und Dis- im Jaßre 1844 vom Landtage der ehemaligen Repusiren feines Beſtehens nicht das Gleiche verlangen. 
location der Truppen auszuforſchen verſucht, jo iſt esſhlik Krakau bewilligten und erſt im Jahre 1852 — müſſe es ſich en u deſſen Beſtehen wirklich 
5 nn : 5 5 2 N begre h chlie 1 nothwendig und nützlich ſei. 
ee dee a Peg ce Seng ſamkeit ne Behörden auf ſic 8 muß. g Wenn Gulden oder 5000 Gulden öſt. W. jährlich, ſowie Wie vorauszuſehen, wurde der Commiſſions⸗ 
über die Pferdeausfuhrverbote ır. zuſammen und ſagt: der Betreffende a de a 55 eſize von drei, mit dem Auftrage an den Landesausſchuß, in dieſem Antrag genehmigt. | 
ee unde nd erwägt ſage drei dalſchen Wa ae u d Su Sinne die etwa nötbigen Schritte zu unternehmen, Sodann wird der Antrag des Abg. Dr. Ma jer 
man die Verhältneſſe, die der Conflict im Herzen Se: ab Ira 5 Den n zun über Dagegen beantragt Lipezynski, indeſſen dem 1 50 Ertheilung einer Subvention von 4000 fl. 
des aufgeregten Deutſchlands angenommen hat, To te ien 510 791 1 nf fr fr Anton niſchen Theater in Krakau vorſchußweiſe die gleiche zur Reſtaurirung der St. Annakirche in Krakau ge⸗ 
fnak man ſich, was denn eigentlich aus der Herzoh⸗ lf en 0 efo fer und den öffentlichen Anſtand Subvention zukommen zu laſſen und deren Rückzah⸗ nehmigt. ö 5 | 
thümerfrage geworden ſei? e DEE ben gast an ib EIER lung nach Wiederaufnahme der Subventions⸗Zahlun. Nach Andeutungen, welche der „Lloyd“ erhält, 
Die „Liberté“ kann ſich die innere Action des e , e Aa 5 5 10% 9216 gen aus dem Staatsſchatze vorzubehalten. Ihn un⸗ſiſt die Annahme der zweiten Deputirten⸗ 
Herrn v. Bismarck mit ſeiner auswärtigen nicht zu⸗ Ben 19. N 9 9 460 x ie 1 7 Ru ierftügen Graf Adam Potodi, ferner Koczylski und Adreſſe durch die Magnaten wahrſcheinlich. Mit 
ſammenreimen. Es ſei dies gerade jo, ſagt ſie, als Wal 5 oe * 10 115 11 N 1 & e⸗ Zyblikiewiez; dagegen ſpricht Weil. Der Regie großer Beſtimmtheit war das Gegentheil gemeldet 
fabrieire man für die Ausfuhr Freiheitsmützen und preſſo 5 ie ade ürzlich e ee M. Ansſrungs⸗Commiſſär erklärt, die Landesregierung worden. 1 
ei 8 31g.“ geſprochen. Wie uns von zuverläſſigen Reiſen⸗ſhabe die einſchlägigen Verhandlungen des Landtags“ Wie dem „Wanderer“ aus Peſt telegraphirt wurde 
den mitgetheilt wird, weiche im Laue der jüngſten und der Commiſſion zum Anlaſſe einer Enguete ge. hält die Magnatentafel ihr erſte Sitzung nach Ostern 


für den eigenen Verbrauch Mundknebel. 


a ae Tage die preußiſche Ben en. Myslowitz pas nommen, und falls es ſich herausſtellen ſollte, daß am Montag. Es haben ſich drei Parteigruppen be» 
ſirt, jo iſt dort das Benehmen der breußiſchen Po. das polniſche Theater wirklich einen Anſpruch auf züglich der Adreſſe 5 bernd e 150080 

Gegenüber der fortgeſetzten Behauptung von be: lidei⸗ und Zollbeamten gegen öſterreichiſche Reiſende ſtaatliche Subventionirung habe (der Krakauer Senat Die eine unter Graf Georg Karolyi will die Adreſſe 
drohlichen Rüſtungen Oeſterreichs, der wir in preu⸗ C wahrhaft füͤckſichtsleſes geworden. Nicht allein, hatte hiezu einen eigenen Fonds gebildet, der ſich jegtjunbedingt angenommen haben; die zweite, unter Fuͤh⸗ 
ßiſchen und jelbft in halbamtlichen preußiſchen Blät⸗ daß die Reif urkunden in Gegenwart preußiſcherſin Verwaltung der k. k. Regierung befindet), jo werdefrung des Barons Bela Wenkheim, nimmt dieſelbe nur 
tern begegnen, iſt die „Conſt. Oeſtr. Ztg.“ ermächtigt, Officiere einer langen minutibſen Prüfung untere die Auszahlung der Subvention wieder erfolgen. aus Gründen der Opportunität; die dritte endlich, 
wiederholt und auf das Beſtimmteſte zu verſichern, Jo den werden, ſo wird auch daz Meile» Gepäck (Bravo!) Schließlich werden ſowohl die Anträge der beſtehend zum größten Theile aus Obergeſpänen und 
daß bis zur Stunde keine, weder ganze noch teil, Items der Zollorgane in einer Weile durchwühlt, Commiſſion betreffs des Erſuchens an die Regierung Prälaten, nimmt die Adreſſe nicht an. Die Aufregung 
weilweiſe, Mobilmachung beſchloſſen und ſpeciell daß welche den Reiſenden groe Mühe verurſacht, ihre und des Auftrags an den Landesausſchuß, als auch derſiſt groß. Im Oberhauſe ſelbſt erwartet man eine 
bis zur Stunde auch nicht ein einziger Urlauber auch durcheinander Haide Effecten wieder in Ordnung Antrag Lipezyüski angenommen. Die Ruthenen nah- ſehr heftige Debatte. i 
nicht eines einzigen Truppenkörpers einberufen wor⸗ dH bringen. Namentlich haben es die Polizei⸗ und men an der Debatte keinen Antheil, bei der Abſtim Die meiſten Mitglieder der eroatiſchen Regni⸗ 
den iſt. 5 Zollbehörden auf Druckſchriften und Papier eſmung jedoch erheben fie ſich ebenfalls. colar - Deputation find bereits angekommen und 

In den preußiſchen Blättern finden wir zahlreiche abgeſehen, welche einer genauen Reviſion unterzogen. Betreffend den Anntrag Eawtowski wegen Sub» im Hotel „zur Königin von England“ abgeſtiezen. 
Nachrichten, welche beweiſen, mit welchem Eifer und werden. Einer unſerer Freunde, welter vor drei Ta. pentionirung des rutheniſchen Theaters in Biſchof Stroßmayr, Dr. Schuhay, Dr. Raeski und 
in welch' großem Umfang die Rüſtungen fortgeſetzt den Myslowitz paſſirte, hatte in ſeiner Handtasche vemberg mit 3000 fl. jährlich proponirt die Com- Redacteur Perkovaes werden am 14. von Diakovar 
werden. Aus Berlin wird gemeldet, daß Vorberei- ein Paar Stiefel in ein. Gpemplar der ofteielenſmiſſion den Uebergang zyr Tages ordnunglerwartet, worauf am 15, d. die ungariſch eroatiſchen 
tungen getroffen werden, um die Rüſtungen in kur- Sitzungsberichte des galtziſchen. Landtags gewickelt, aus finanziellen Rückſichten. Verhandlungen beginnen ſollten. 0 
zer Friſt zu verdoppeln. weiche Schrift in polniſcher Sprache verfaßt iſt.“ Dagegen erhebt ſich Ginilewicz und Kozin Die „Hermannſtädter Ztg.“ dementirt die Nach⸗ 

Dem „Hamburger Correſpondent“ wird aus Ber⸗ Dem preubiſchen Zollbeamlen „welcher nicht pol⸗ gti und gebrauchen genau dieſelben Argumente, weldje richt, daß die Hermannſtädter Abgeordneten Zim⸗ 
lin zemelbel: „Schon in acht Tagen erwartet man niſch verſtand kam das Blatt verdäcktig vor, weßbalb polniſcherſeits für das Theater in Krakau ius Feldſmermann und Rannicher in den Peſter Landtag ein⸗ 
Ereigniſſe in Sachſen. Die preußische Regierungſer es im Triumph jeinem Amtschef überbrachte. Die, (geführt worden waren. Das Theater ſei eine Bil- getreten ſeien. Vom Sachſenlande ſei bisher nur 
bat enorme Geſchüßbeſtellungen bei Krupp in Eſſen ſer verſtand es aber auch nicht und es mußte erſtſdungeanſtall, könne ſich ohne Subvention nicht er Kronſtadt im Peſter Landtag vertreten. 
veranlaßt.“ Der Berliner Cocreſpondent der „Hamb. zin zuverläfftger Dolmetſch reaufrirt werden, welcherſhalten; wer die Subvention zahle, der könne auch Telegraphiſche Landtagsberichte. 
Börſenhalle“ ſchreibt: In Schleſien werden nun dem- den Sachverhalt aufklärte. Der Krakau Breslauerſdie Richtung desſelben beeinfluſſen; das Land zahle Lemberg, 13. April (Nachts). In der heutigen 
nächſt Truppenbewegungen erfolgen. Der Befehl zum Jug har durch dieſe linguſtülchen Verlegeuheiten derſvei einem Fahresbudget von 760.000 fl. für Bil. Landtagsſizung wurde kundgegeben, daß Se. Male 
Abrücken der Reſerven des 11. Regiments ift zwar iöblichen Polizei- und Zollämter in Myolowitz eineſdungsan alten kaum 25 000 fl. jährlich, daher ſei der Kaiſer den Dankesausdruck des Landtages anläß⸗ 
noch nicht gegeben, dagegen iſt dem Vernehmen nach Verſpätung von 18 Minuten erfahren. — Von denſeine Mehrausgabe nicht zu ſcheuen u. dgl. m. Dieje ti der Nothſtandsanleihe wohlgefällig angenommen 


das 50. Regiment deſignirt, über Görlitz an die ſäch⸗preutziſchen Truppen Detachements, welche zwiſchen Argumente ſeien auf das rutheniſche Theater jo gut habe. — Ein Dringlichkeitsantrag Gniewosz wegen 


jung u erhalten, ſich vollſtändig marſchbereit zu alten iſt längs der ganzen altziſchen Gränze ein regel- Grade, weil die rutheniſche. Sprache bei ihrer gerin⸗Erhaltung monumentaler Bauten wird an den Budget⸗ 
Die Kreugzeitung⸗ schreibt: de 2 anmit mäbiger Patrouillen 77 eee EN wo⸗ geren Ausbildung ſolcher Bildungsanſtalten 00 be: Ausſchuß gewieſen. Die Budgetdebatte wird hierauf 
theilung, daß außer den bereits genannten Feſtungen zu valneh lic Cavallerie berw 5 a 5 0 dürftiger ſei als die polniſche. fortgeſetzt. Schließlich beantragt Kabat, die Landes⸗ 
Schleſieus und der Provinz Sachſen noch andere ar Die ⸗Nordd. Allg. Ztg.“ in but N f i 11 Dagegen erhebt ſich zuerſt Golejewski. In, Geſetze künftig durch das Landesgeſetzblatt in polni⸗ 
mirt feten, iſt ungenau. Nur noch in einigen Feſtun⸗ en Walderſee völlig geſchlagen, debutit eld die Lemberg gebe es nur 4000 Ruthenen (Lawrowski: ſchem Urtext mit deutſcher und rutheniſcher Ueberſez⸗ 
gen find die Arbeitercompagnien und Feuerwerkerab⸗ ung, daß ldap, nn Rein, 12.000). Goleſewskt: Nach amtlichen Aus- zung zu publieiren. Wird dem Landesausſchuß zuge⸗ 
theilungen augmentirt worden. N NUT gene beftimmie Agitation, gerichtete Auffor⸗ weiſen nur 4000; das rutheniſche Theater fei daher wieſen. — Morgen Sitzung. 0 

Die vom Berliner Aelteſten Collegium der betung Preußens an den Frankfurter Senat in eine höchſteus für einige Liebhaber deſtimmt, und habe Peſt, 14. April. In der heutigen Sitzung der 


„M iz, Nikolai, Dziecz i i : z 17 N 8 i in ‘ i 
ſiſche Gränze zu rücken. Die Bataillone haben Wei Myslowitz, Nikolai, Dzieczkowice und Berun liegen, anwendbar, wie auf das polniſche, ja in noch höherem Errichtung einer ſtabilen Budgekrubrik betreffs der 


Kaufmannſchaft an den König gerichtete Adreſſe um allgemeine Reaction, in einen Bundesbeſchluß gegenſfeinen Anſpruch auf die Unterſtützung des Landes, Deputirtentafel, der erften im neuen Landhauſe, 


das ganze deutſche Vereins, und Verſammlungsrecht wenn man nicht etwa in jedem Städtchen ein Thea⸗ 


g ö begrüßt der Präfident die Verſammlung in der 
erweitert ſehen wollte. Nur an Preußens Widerſtandſter errichten wolle. grüß ö 9 neuen 


friedliche Austragung des preußiſch⸗oſterreichiſchen ̃ 
Localität und ſpricht den Wunſch aus, daß die im 


worden. „os ſſei dieſet ſchändliche an geſchesterß! Zyblitiewiez hält die von Golejewski ange- Mufeum begonnene Thätigkeit hier heilſam und mit 
Die neueſten italieniſchen Blätter ſind minder Eu 0 führten, aus dem „Handbuche für das Königreich dauerndem Erfolge zum Ziele geführt werde. Graf 
friedlich, als ſie es in den letzten Tagen waren. Die Galizien 1865 geſchöpften Daten aufrecht, wonach Miko begrüßt dad Haus im Namen der Siebenbür⸗ 


„Italie“, ein unter dem franzöſiſchen Einfluß ſtehen Die Donaufürſtenthümer frage findet eineſin Lemberg nur 4160 Einwohner dem griechiſch⸗ka⸗ ger; der Präſident erwidert mit einigen entſprechen⸗ 
des Blatt, berichtet, daß die perſchiedenen Corps⸗Com⸗ unerwartete Löſung. Nach Bukareſter Tel. haben dieſtholiſchen Ritus angehören, von welchen noch vieleſden Worten. Hierauf erfolgt die Anmeldung von 


den, dürfte wieder eine Sitzung ftaltfinden. als Generalredner in bekanntem Geiſte für den Com 


1 2 


Einläufen und daun Verificationsberichte. Baron derte St hens: Ich will jetzt in Amerika eine Armeeſtu ski „über die Koptiſche Sprache und deren Standpunct in der 63.25 bez. — Aetien der Carl endwig⸗Bahn, ohne G 
Albert Wodianer, gegen deſſen zweite Wahl abermals ſvon 200.000 Mann, die mich erwarten, holen, mit Lingniſtik DR an e die Fortfegung ſei⸗ ohne Div. öſtr. Währ. fl. 148.— verl., 8 1 
eine Petition eingebracht wurde, wird auf Grund des welcher ich Irland, mein Vaterland, vom britiſchen eee Wächter des e 1 — — àuꝛ—y—ä—ä— ZZ ZZ — — — 
Commiſſionsantrages einſtimmig für verifieirt erklärt. Joche befreien werde. Nach alldem zu urtheilen, ſcheintſund der Secretär das Project der Herausgabe einer Zeitſchrift Neueſte Nachricht a 
Herr Stephens ein großer Schwäger. für moralische Wiſſenſchaften (wit überwiegend hiſtoriſchem In⸗ Er lebten. 5 
N a Zwiſchen der britiſchen und perſiſchen Regierung ift galt) vorlegte, deſſen Verlag anfänglich aus der von Herrn Berlin, 14. April. Heute Nachmittags um 2 
1 a 9 und Fr. Zawisza zu Haͤnden des VereinsCaſſiers Hrn. H. Se⸗ ank i : ierli Ti 177 
Oeſterreichiſche Monarchte. ein Vertrag zu Stande gekommen, deſſen Zweck iſt, die Uhr hat im königl. Palais die feierliche Eidesleiſtung 


. e 1 ne rebynski niedergelegten Gabe befteitten werden kann. 
Wien 14. April. Telegraphie auf der indo europäiſchen Linie im perſiſchen 


„Geſtern Nachmittags fand von der G us das der Erzbiihöfe von Poſen und Köln in Gegenwart 
Pr Reiche zu verbeſſern. An den Telegraphenſtangen von feierliche Begräbniß des im 31, Lebensjahr * Bir des Königs und der Miniſter von Mühler, Graf zur 

Se. k. Hoh. der Herr Grabergop, Fre! Ludwig Akbuſchir am perſiſchen Golfe bis zur türkischen Gränze 1 8 en a ir an der Schloßkirche ſe Lippe, Graf Eulenburg, Frhr. v. Schleinig, Sowie ans 
und Söchſtdeſſen Familie finb Fele A en joll ein zweiter Draht angebracht, und ein englicher Tele. ungemein zahler Belheligung der Bez a. — 0 5 o, unter derer hoher Würdenträger und Generale ſtattgeſunden. 
Wie die „Wien. Abendp. ‚ em kaiſ. graphenbeamter mit dem erforderlichen Perſonale angeftellti * Wie uns ans Lemberg geſchrieben wird, werden ſich im Graf Bismarck war durch ſein Fußleiden am Erſchei⸗ 
ruſſiſchen General von Richter, welcher die Ehre werden, um die perſiſche Telegraphenlinie zu organifiren|biefigen Theater, noch vor Ankunft der Oper, in Mitte künftiger nen verhindert. Das Fußleiden des Miniſterpräfiden⸗ 
atte St. k. k. apoſt. Majeſtät ein eigenhändige nf indurch Unterricht i i Woche die beliebten augl-amerifanifgen Kunſigymnaftiker Ellis, ten hat ſich ſeit Kurzem jo verſchlimmert, daß di 
b S * poſt. 7 ee e ges und fünf Jahre hindurch unterricht im Telegraphiren zu ber Leach und Berry productren, die 125 5 n e bat ſich ſeit Kurzem f id daß die 
n n Glaſſe e er Or⸗ geben. Der „Bombay Gazette ſcheinen jedoch die Män- cem Beifall dort gaſticen. Mit Fiſcher der nicht mehr unter ie dringend Ruhe angerathen haben. Statt Biss 
en der eiſernen Krone e S 5 worden. gel der indo-europäiſchen Linie nicht in dem perſiſchen ihnen, füllten ſie dekauntlich vor mehren Jahren ſchon hier im marcks empfängt gegenwärtig der Unterſtaatsſecretät 
Rudolph Markl rafe wurde vom Dberlan- Theile zu liegen. In der Regel gebrauchen Telegramme, deutſchen und polniſchen Theater durch lange Zeit die Häuſer. v. Thile, während der Legationsſecretär Abeken dem 
desgerichte wegen der an der k. k. pr. Creditanſtalt ver- um von einem Ende des perſiſchen Gebietes bis zum an- 


ö Ihr Mittwoch beginnenber, geh, Dorftellungen-pttus dürfte Könige Vortrag hält. 
übten Veruntreuung über Berufung und nach dem Antrage dern zu gelangen, nicht mehr als eine Stunde, fo daß, ache mindert Jug kalt uten ieh Kräfte der Je. Berlin, 14. April. Die „Kreuzzeitung“ beginnt 
der Staatganwaltſchaft von vier Jahren auf ſiebenſwenn dieſe Schnelligkeit die Regel wäre, Telegramme zwi⸗ 


ir i ng mit den Be D > Er 

ae ke dort e Big ſich mit der Idee eines deutſchen Parlaments zu be⸗ 
Jahre erhöht. n x ſchen Karatſchi und London nur 5 Stunden erfordern|lo die Sängerin Miß Bywater gefällt. Wir werden in Kur- freunden. An der Börſe ſprach man von Demobili⸗ 
Die Nachricht der „Bohemia“ über die Errichtung würden. Indeſſen kommen fortwährend Klagen über die dem Gelegenheit haben, dies e ſſirung; die Regierungsblätter ſchweigen darüber. — 
eines böhmiſchen Freiwilligen corps unter dem Telegraphie zwiſchen dem Innern Indiens und Europa; wöchenlihen Grühnuge-Jahtmarkt ko) ae h nähen Bismarcks Leiden iſt ein rheumatiigenervöles, 
Namen der „schwarzen Jäger“ wird von derſelbenſdenn in Indien befinden ſich die Telegraphenlinien in einem Montag 23. d. mit den S. adele, Lag — all Die „Kreuzzeitung“ kommt in ihren Betrachtun⸗ 
nach einem Schreiben, daß fie durch die Stadtpoſt bedauerlichen Zuſtande. Eine Strecke don 230 Meilen mmmt. gen über den Reformantrag zu folgender Schlußfol⸗ 
erhielt, nur in der Localchronik und mit dem aus- zwiſchen Karatſchi und Bombay iſt die Linie ſogar ohne Nach einer Kundmachung Ku 505 priv. galiz. Carl Lud⸗ gerung: Wer für Preußen die abſolutiſtiſche Regie⸗ 
drücklichen Bemerken mitgetheilt, daß ihr über defjen|Sfolatoren, indem die Drähte einfach an die Stangen ge- 11 ae el. Peber mit der Perſoen, nan die Station kungsform anſtrebe, müſſe folgerichtig auch eine deutſche 


; 17% ; Mezana, welche bisher mit der Perſouen⸗, Gepäcks, Eilgut⸗ K 7 
Inhalt bisher noch von keiner anderen Seite irgendſnagelt find. iten⸗Erpedition betraut war, als Kr. 40 „Volksvertretung verwerfen, wer aber für den Staat 
eine Andeutung zukam. Die Angelegenheit ſcheint N Italien. n Frachtentanen aufge x 4 


j j 7 0 laſſeu und nur auf die Perſonen⸗, Gepäcks, und Ellgut⸗Erpedition der Gegenwart eine Volksvertretung für unentbehrlich 
noch über das Stadium eines romantiſchen Vorſchla. Der „Moniteur“ meldet: „Die Unterſuchung, ? 


Spanien. 
re General Lerſundi iſt der Epoca zufolge zum Ge⸗ 
ralcäpjtän der Inſel Cuba ernannt worden. 


B. Großbritannien. N ' 
Prinz von Teck hat ſich mit der Prinzeſſin Marie 


ſchiedenen Conſulaten und Geſandtſchaften des Orients 
attachirt, z. B. war er mit Herrn Bourté ſowohl in 
Athen als auch ſpäter in Perſien. Im Jahre 1858 
Bela 1 755 in Bukareſt tagenden internationalen 
von C g a x oc = 2 
Dein, drin Geb. 27. November 1833) verlobt. Der Herrn von e er 3 
Witt der einzige Sohn des Herzogs Alexan nen wurde er in Paris im Auswärtigen Miniſterium be. 
uͤrttemberg, General der Cavallerie in öſterrei⸗ ſchäftigt. Man ſceint Ion gewählt „ ee el er 


ch i 5 a NG beſchränkt. Biala anfäßig gew erachte, brauche ein deutſches Parlament nicht ungün⸗ 
des nicht hinauszureichen. Der weiße Todtenkopf, den welche über die Vorgänge von Bar letta geführt re ee; "Sivilingeniene Pr. anne von Er 7 ſtiger anzuſehen, als ein preußiſches. 
die „ſchwarzen Jäger“ als Hutzierde tragen ſollen, wird, ſcheint darthun zu wollen, daß die beklagens⸗ wie —5 einem Inſerat der „Bohewia“ entuehmen, 25 3 4 6 Eine heute ſtattgehabte Verſammlung von Wahl ⸗ 
gibt wenigſtens dem Vorſchlag die ſe ſentimentale Fär⸗ werthen Ereigniſſe, deren Schauplatz dieſe Stadt war, üͤberſiedelt und hat dort feinen fändigen Wohnſiz genommen. männern und Urwählern des Ober- und Nieder 
bung. Uebrigens ſoll ſich, wie ein Telegramm des keineswegs ſich als einfacher Ausbruch der Volkswuth. Oer k. t. Junta arne de. Sohunn Wierzricliſbarnimer Kreiſes faßte eine Reſolution gegen den 
„Neuen Fremdenblattes“ meldet, in Peſt ein Comitéſdarſtellen, ſondern in einer reactionären Verſchwörung en — 0 0 80 Fe 5 an anne In deſ 1. Krieg und ſprach den Abgeordneten des Kreiſes Dank 
gebildet haben, welches Freiwilligencorps gleich jenen ihren Urſprung haben.“ N 8 Slowo⸗ zufolge, nach Wien der 1 Gerichte für ihre Haltung aus. hen 
im Jahre 1859 errichteten formiren will. Dieſelben Der „Monde“ hatte aus Rom Mittheilungen über Rath H. B. Antomiewicz aus Przempal gehen. Berlin, 14. April. Die „Kreuzztg.“ erklärt die 
S zumeiſt aus Carallerie Regimentern und die Untreue päpſtlicher Beamten und über die al 8 2 — * e Diebgalle derer 2 an der geſtrigen Börſe verbreiteten Gerüchte über 
C%0C(%%( ( —T. ::., rungen a Drömeg aus de Sulzer 
c 5 : Ay 3 g itthei⸗ hö efährliche Schuhmacher Adam Szupka aus Dubs zcze bei g } 
der Böhmiſche Blätter brachten unlängſt die Notiz daß in mungen des Monde als „verleumderiſch und verle— ee 35 3. alt, am rechten Fuße Hiutend. 15 * Die „Nordd. Allg. 3.“ dementirt, daß die Beru ⸗ 
er Feſtung Joſephſtadt ein herumziehender Werkelmann zend“ und fügt hinzu, „dat bis auf etliche Auswah-| . Am 22. v. 8 ee ian enislauer Kreis, berifung des deutſchen Palaments für den 1. September 
verhaftet worden ſei, welcher ſich bei ſeiner Verhaftung men das Volk der weitlichen Macht des Papſtes treu Veen, Geng Schell tag, — ee ee beabfigtiget ſei, da ein Termin hiefür noch nicht bes 
als preußiſcher Major entpuppte. Nach der „General -Cor⸗ ſei und daß es künftigen Geſchlechtern edle Beiſpieleſſer unentgeltlich cutirte und ihnen Heilmittel aus feiner Privat- timmt iſt. Der Bundesreform » Antrag, jagt die 
reſpondenz“ zugehenden Nachrichten ift von dieſem Vorfalleſhinterlaſſen werde.“ Apotheke verabfolgte. ES „N. A. 3.“, ſei kein diplomatiſcher Schad zug, kein 
in den zunächſt competenten Kreiſen gar nichts bekannt. Donaufürſtenthümer. | Das Andenten an 1 Sänger Taras Szewslaugenblidiihes Auskunftsmittel, ſondern eine unab⸗ 
Frankreich. 3927 Wie ein Bukareſter Telegramm vom 13. d. czeuko haben auch die in Wi "ven Ruthenen feierlich de“ weis bare Nothwendigkeit, ohne welche, wie dies die 
„Paris, 13. April. Der Kaiſer beabſichtigt An- meldet, wurden die Paßviſa in den Fürſtenthümern . Ben der „Geschichte der polnischen Literatur” von Gelieie Per zogtbümerkrage darthat, Deutſchland in Trümmer 
Tan 8 Juli. ſich nach dem Elſaß zu begeben. Die aufgehoben. Die früheren Miniſter Gregulesco, Wasilews ba ıft das erſte Heft dei Carl Wild in Yemberg gebt. — Dasſelde Blatt erklärt das Gerücht über 
Ankunft des Fürſten Hohenl ohe hier wird demen.[Floresco, Balanesco und Cariagdi wurden ſerſchleuen, enthaltend die Literaturgeſchichte dis 1521. Das gauzeleinen angeblichen Verkauf der Oſtbahn für grundlos 
tirt. Die Juariſten megelten in der Provinz Paras von der Regierung in Anklageſtand verſetzt. bung Fur ee eee Di due Ste und eine böswillige Erfindung. 
ein Bataillon der mexicaniſchen Fremdenlegion nieder.] Nach einem Telegramm aus Bukareſt vom 9 |madi fue am 17. b. ın der Lemberger De em. Der Berliner Correſpondent der „Börjenhalle* 
Die Friedensausſichten ſind günſtiger. r f April ſoll die neue Kammer bereits am 10. Mai er- Traueraudacht ftatt, wobel das Wozartice Mequlem von Diet meldet die begonnene Entlaſſung der eingezogenen 
Der „Moniteur vom 12. d. ) veröffentlicht das ſöffnet werden. Am 24. d findet die Wahl der Wahlmänner Ar : 4 1 * „ Garde » Artillerie - Reſerviſten als thatſachlich ver⸗ 
Weed um den 5 der e Staa⸗ tatt. Die Wahl der Deputirten wird am 29. April Senn ie de „ rieglgd“ erfährt, it ein gewiſſer Krynicki, 1 t. f 
zur Internationalen Telegraphencon.ſauf dem Lande und am 1. Mai in den Städten vor- ken, wo er als Juf & i ;arlsrube, 14. April. In der zweiten Kammer 
| h 1 9 a . eu, ſurgeut zwei n © fi wat, in N ’ . d 
vention genehm int. Die betreffende Beitrittserklä⸗ genommen werden. Die Wahlintriguen find von Sei« ice Heimath, am . Ne interpellirte Kuieß wegen der Stellung der Regierung 
rung iſt vom 13. Februar 1866. i ten der verſchiedenen Parteien bereits überall im be Der im J. 1804 wegen Verbrechens gegen die Kriegsmachi[ um preußiſchen Reformantrage; Staatsmini⸗ 
f 8 Schweiz. ten ee run wurde die Ordnung, fo viel bekannt, dee Staus zum loneren Kerker von 2 Jahren veraripete De Iitey v. Edelsheim antwortete: „Seit lange gehören, 
Das „Amtsblatt des Cantons Zürich“ veroffentlicht nirgends geſtört. 9 8 8. der Frnung Olms enilaſſen; wie bekannt, die Sympathien und Wünſche der Re⸗ 
die Inſolvenz » Erklärung des bekannten Dichters Georg. An Stelle des von Bukareſt abberufenen franzö⸗ D 3 res ee 
erwegh. ſiſchen Generalconſuls, Herrn von Tillot, wurde Mr. ſcung zum zweuahrigen ſchweren Kerker 1 Wawrzputeltariiher Baſis. Das Betreten dieſes Weges wird 
Zych aue Jorvanom, gleichſaue uuter Nuchſicht des Straftenes. daher ihrerseits niemals Schwierigkeiten begegnen, 
— — — — buudern im Gegentheil ſtets auf ihre Unterltußung 
eu „Nachrichten r er, ee „ 
Al + |die Regierung für deſſen Inbetractnahme, ſomit für 
u e 5 ee ee Berk, Min 
F x Be gie München, 14. April. ie „Bait. 31g.“ ver⸗ 
r Die Bairuce Degierung” yabe muberbolt 
bapı die Conceſſion zur Verbindung von Stadelau (bei] Schritte gethan, um zu verhüten, daß die neuerlich 
Marchegg) durch die Brünn ⸗Roſfizer Ciſen bahn mitſeingetretene Spannung zwiſchen Oeſterreich und Preu⸗ 
der nördlichen Linie ertheilt wird. Bie Nordbahn proteſtitt, zen zu ernſteren Gonflicten fübre. 


wiſchen Di nn de 
aten Dienſten, der ſich im Jahre 1835 mit einer peciell mit d ibn 1 
IP en Verhältniſſen dee Moldau « Walachei ſich auf ihr Privilegium berufend. Pr Buf ſt, 14. April. Das Plebiscit für di 
7 \ — Die öfterreigiihe Bodenereditanſtalt in Wien Hat, wie ukareſt, 14. April, eee e 
Wahl des Prinzen von Hohenzollern zum Fürſten hat 


6 : ä f 
N von Hohenſtein morgauatiſch vermält bat.) onau v 
| en Titel Hoheit erhielten die Kinder aus dieſer 2 . 
a "be erſt im Jahre 1863. Der Verlobte iſt in ſei⸗ N Amerika. man der „N. Fr. Pr.“ meldet, von der döhweſchen Escomptebank ) 5 1 
2 ach den letzten Nachrichten aus Mexico iſtſeine halbe Dillton Geld zum Me-Gscompie übernommen. heute hier begennen und nimmt einen günftigen 
man den Urhebern des Attentates gegen die belgiichel, „re At zorbereitungen zum Baue der Gıfenbahn von Sch wa, Fortgang. In 6 Tagen dürfte die Wahl des Prinzen 
Karl Ludwig v. Hohenzollern zum Hospodar im gan⸗ 


en 29 Jahre, jeine jüngere Schweſter Amalie iſt 
eit 1868 fer. n n den ae . 
63 h vers g Ko 
% 6 
zen Lande ohne Schwierigkeit beendet ſein. 
Newyork, 4. April. Präſident Johnſon hat eine 


malt. ’ ; 
Ein Mitarbei 5 : bereits verhaftet worden ſein, und zwar in einem konnen. . 

Ta Mitarbeiter der „France“ traf vor einigen Kampfe, den die ranzöfiſ 8 a äuber⸗ Berlin, 14. April. Böhmiſche Weſtbahn 62 — Gal. 67 
aun in einer Geſellſchaft mit dem vielgenannten bande lieferten. Irangöfifhen Truppen einer Räuber Steateb. 954. — Steiwill. 5 Pre Met. 53. 5 


Haupte d : Dieſelben wurden nach Puebla ge- Frein 8 Proclamation erlaſſen, in welcher er die Inſurreetion 
en er Fenier, Stephens, zuſammen und|;; 5 ge, Rat.-Aul. 573. — Erebit⸗Loſe 67. — 180 0er⸗Loft 694. — 186 Me > Bu 

Mer — folgendes Si: Stephens ren arg, alen, Enthüllungen gemacht haben. Ausſeeſe 4 — leder Sleuth. 595. — Gebt. en 68 um Norden und Süden für beendet erklart. Der Sir 
lleht in 8 dur dieſen gehe hervor, daß die Hauptchefs der Bande. Wien 933. den habe neue Veweiſe der aufrichtigen Anhänglich⸗ 


iſt vollem Mannesalter; allem Anſcheine nachſin der 
vo 7 ne 40 Jahre alt. Mittleren Wuchſes iſt er ir — — 
blonden tig entwickelt; er hatte blonde Haare, einen 
Aeußern Part, blaue lebhafte Augen. In ſeinem 
ſehr elegant, legt er in feinem Benehmen 
e Beſcheidenheit an den Tag. Ueber ſeine 
Miltheilun Befreiung und Pläne machte er folgende 
f den: Meine Verhaftung fand ſtatt, weil 
daß man wollte. Seit mehreren Stunden wußte ich, 
mich verhaften auf If Spur ſei. ern gefie mira 
d ; zu laſſen, um zu beweiſen, daß mir ; aus 
unde l n nicht — fallen ra Im en; Verein durchſchnittlich 2240 Actionäre 903 die hoͤchſte Zahl von Ballen. Orleans 153. — Fair Dholl. 134. — Middl. Fair 
mir mit großer Rückſicht behandelt, es fehlte fauf der Pramien und den Elntrite 
eugliſchen Fi und in dieſer Beziehung muß ich der umd Ades Lace verwandt: 50.476 fl. . für Anteuf 
un üte a rang alles Lob ertheilen. Aber ich Pr en, 927 fl. 8 nn 1 2 für Reproducirung der Waart. — Kaiſerliche Dukaten 5.05 Geld, 5.09 W. — Nuſſt. 
en. Ich theilte dieſen Wunſch einem öſt. W. Portoausgaben für 5 für Local und Heizung, 2270 fl. ſcher halber Imperial 8.67 G., 8 80 W. — Muff. Silber⸗Au⸗ 


„Manne mit, mi ich ei ! 
ebener U mi mit dem mich ein unvorherge. (ür Kanzlei umd Drudjorten, 5593 fl. öf. W. blieb fur den Stack 1.32 C., 1.34 W. — Preußiſcher Gourant-&bader ein Stüc 


keit an die Union gegeben. Die Verfaſſung erfordere 
Gleichheit des Nordens und Südens. 
Das Finanz⸗Comité des Senats billigte die 


| t Mexieo Einverſtändniſſe haben und alles 
wiſſen, was dort vorgeht. e 
— — —— 


— 


Alexander Bay die Unterſuchung beſchloſſen und Edm. 
Kallay zum Unterſuchungscommiſſär beſtellt. Die 
Wahlen der Barone Baldaesi und Babarezy wurden 


vor mir geöffnet Tangnifjes haben ſich, jo zu jagen, Zollgebühren, Abſendun } | 

1 2 * 5 R N ; 9 { der Ide, j „ 63. — Galiz. Grundentlaſtungsobligationen ohne 
derſetzt hätte, de wüßte nicht, wer ſich dem wi aud ver Gaflenbeftang. Der See e eee gels 61.08, 0 42 Wh. NasionalsAnichen ohne Gen. 90.— 
gen umgeben. Einmal ab, mich. nur von Mitſchuldi⸗ ſchluß e des Kunſtvereins von 1861 für Ausſchrei⸗ G. 60.83 W. — Galiz. Carl⸗Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 146.— 
aus. Ich erbielt Geld frei, eilte ich aufs Land hin⸗ sung Km oncurſes behufs Erlangung eines Bildhauerwerkes W. 146.67 28. 


* > u i 7005 
erfuhr ich, daß auf meinen 8 Revolver. Dann zahten waren 1695 Kunſtwerke ausgeſtellt, darunter 984 von far fl. 100 fl. p. 116 verl., 113 bez. — Vollwichtiges neues 
und daß Jeder, der mich erk opf ein Preis geſetzt ſei, pelniſchen Künſilern, 711 von auswärtigen, 42 der Bildhauer⸗ 


todt nach Dublin bri i 
< n bringen ſoll Bis ie riſche, 628 Geure⸗ Bi N 346 Landſchaften. Durch Poln. Banknoten für 1 
g zen ſoll. 5 te riſche Bilder, 177 Porträts, an INH, ein für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 506 verl., 496 bez. 5 i 
wi Lanſchiffung lebte ich in den Geldern er 10 Bei Jahre nahmen, 65 Krakauer, Lemberger und galiziſche — Ruffiige Sülberrubel für 100 Rubel fl. österr. W. 134 Ru, An etommen iR der Wie Es an salz 4 Gi 
age in einer Hütte, Nachts auf dem 28 l 900 Künstler, 47 aus dem Königreich Polen ꝛc. Provinzen unter 91 — ng. oder Vereinsthaler fur 100 Thaler fl. z. W. aus Polen eee 
Eh e erl., 1 38 z W. all ! 
Wohin ich mich flüchtete uberall niſche Künſtler an der Krakauer Ausfiellung Theil; anderweiiig 94 verl., 93 17 5 e e 35 007 jr an ＋ rd Abgereiſt find die Herren Gutsbefiger: Homolacz Eduard, 
man erwartete, man errieth mich. wurden Gemälde Huge no won Mien, Prag, Düflelz|1073 verl, 100; he, — Belm, zer. Rand⸗Dutalen f. 5.10 una] > mans Gref e af h gl. en. 


Trotz der von der ; - d ingeſchi ji 
Dresden, Berlin, Brüſſel, München eingeſchickt. de <a che 5 r 
Genen großen Summs erung dem Entdecker verſpro⸗ ws Bergangenen ren fand die Monatsſitzung der Sec⸗ N 1 e ee e f. 8.55 bez. — Muſſiſch Angekemmen if Herr Gtabowskt Felur, Gutsbeſizer ans 


E i 1 «|. „Gef ö f b Galiz. Pfandbriefe nebſl Malinicz. 
zeigen und dieſes „ wagte Niemand mich anzu- tion der Krakauer Gelehrten Geſellſchaft für moraliſche lauf. Coup. = 8 1 4 j i 
Irland verfüge — allein beweiſt, daß ich über Wiſsnſchaften att, in welcher der Gesretär Hr. Jof. Szujs ki nebſt laufenden rer Gene L erg kg auge: 1 Apel Magd. 5 40 1 — re 
pr 5 m ſeine Pläne befragt, erwi⸗ die aus Berlin eingeſchickte Abhandlung des Grafen Carl Zus Grundentlaſtungs⸗Obligationen . Wahn ng 1.64.0 sm. nach Bellen . iz 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 
Verzeichniß der Angelommenen und Abgereifien 


WETTE WERDE 


* 1 * 


A mitsbl itt 9 2 kupiciela w warunkach 5, 7, 8 wyluszezone, jakſnach Verlauf dieſer Friſt dieſer Wechſel als amortiſirt er ⸗ Ein akademiſch gebildeter, militärfreier, ver⸗ 
\ ’ til. | dalece takowe jeszeze wöwezas dopelnioneby nie/flärt werden würde. heirateter junger Mann, geb. Rheinpreuße, 

e N byky, na rzecz Wspolnéj masy wierzycieli i Wa- Aus dem Rathe des k. k. Kreis⸗Gerichtes. Dr. Phil., der auch kaufmänniſche Kenntniſſe beſitzt, ſucht 
Z. 6860. Kundmachung. (391. 2:3), seicieli realnosei zaintabulowaé. Tarnow, am 26. Februar 1866. Stellung als Privatſeeretair, Rentmeiſter oder dergl., ev. 


1 


Krakau, am 9. April 1866, 5 g e jednym terminie podlug przepisu prawa sprze- p. Dra. Witskiego kuratarem  nieobeenej ustanowil, 
L Sieb 
W mysl art. 75 ustawy weksl. c. Kk. Sad krajowy 


realuosei pod nr. 11.71, polowy realnosei- pod nr. galne duänikowi Stanisfawowi Szmucowi naleine, pod ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. der Eredit⸗ Auſtalt zu 200 fl. öſtr. W. 


Im Zwecke der Sicherſtellung der Materialien und 
Arbeiten zu dem laut Erlaß des hehen k. k. Staatsmini⸗ 
ſteriums vom 25. Februar 1864 3. 588 mit dem Ko 
ſtenaufwande ven 3386 ft. 30 ½ kr. ö. W. genehmigten 
Uferſchutz: nud Regulirungsban an der Weichſel bei Ko- 
strze wird die Offertenverhandlung am 15. Mai 1866 
bei dem Podgörzer Waſſerbaubezirksamte vorgenommen 
werden, wo auch die bezüglichen allgemeinen und ſpeciellen 
Baubedingniſſe eingeſehen werden können, g | 0 

Unternehmungsluſtige werden daher aufgefordert, ihre 8. prayja. 
vorſchriftsmäßig verfaßten mit dem 10% Vadium belegten 
Offerten längſtens bis zum 15. Main l. J. Mittags 12 
Uhr bei dem genannten Waſſerbaubezirksamte zu überrei⸗ 
chen, wobei bemerkt wird, daß auf ſpäter eingelangte Offer⸗ 
ten keine Rückſicht genommen werden wird. | 


7. Kupieiel obowiazanym bedzie / ezesei ceny % wäre er auch erbötig Kindern Unterricht im Franzöſiſchen. 
kupna w przeeiagu dni 30 po doreczeniu tabeſi l- 4043. Ed 45 k t. (395. 1.3) Latein ıc. zu ertheilen Gefäll. Adr. werden franco erbe- 
pratniezéj, jak ta prawomocnose osiagaie, podtug, C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniej- ten, unter A. Z. f 5 poste restante, Halle /S. — 
deze wyplacic, albo sie 2 wierzycielami wykaza- szym edyktem p. Henryke 2 Lewartowskich Bieliüskg, Unterhändler werden verbeten. (365. 3) 
nemi inaezej-ulozye i przed Sadem W 50 dniach ze ‚przeeiw nie) na dniu 38 lutego 1866, do . 4043 8 8 En W 
'wykaza' sie, oraz obowiäzanym bedzie pretensyeſ p. Edward Skirlinski wniös! pozew wekslowy 0 zapla- (Fine Partie Nutz⸗, ſowie weicher und harter 

tych wierzycieli, ktörzyby przed umöwionym ter-\cenie sumy 131 Ar. 36 kr. W. a. wraz 2 procentem Brennhölzer joll verkauft werden; Werth derſelben 
minem wypowiedzenia zaplaty prayjac nie cheieli,lzwloki 6% od dnia 14 lipea 1864, a to na . 3,000.00 poln.) Gulden. Die Waldung liegt 1—2 
w_miare ceny kupna na rachunek téjze na siebie wekslu dto. Kraköw dnia 13 kwietnia 1864, platnego M. von flößbarem Fluß. von wo ca. 15 M. freie Waſſer⸗ 

f w 3 miesigce od daty wystawienia i w zalatwieniu teges abe bis Krakau. Käufer, welche das Schlagen und den 

pozwu wydanym zostal mn dniu dzisiejszym nakaz za- 

Placenia powyZszej sumy weiagu dni trzech. 


Jetell kupiciel powyäszym warunköm‘ zadosye 
nie, uezyni, ‚nalenczas, ha Zadanıe kiöregokolwiek 
wierzyeiela lub dluznika relieytacya kupionyeh) * Gdy miejsce pobytu pozwanej p. Ienryki 2 Lewar- t 
realniosei bez nowego''öszacowania ua jetzo nie- towskich Bieliäskiéj nie jest wiadomém, przeto «.k,|meyer's Zeitungs⸗Bureau in Berlin einſenden. 
bespieczenstwo "rözpisana i te realnosei podlug|Sad krajowy w celu zastepowania pozwanéj, jak rownie (382. 2-4) 


4.455 d. sad. take, nmel ceny szacunkowéjſna koszt ı niebespieezenstwo téſze tutejszego adwokala es see 


Wiener Börse - Bericht 
vom 14. April. 0 
Of fentliche Schuld. 


anzahlen wollen, mögen ihre Adr. nebſt Gebot pro Kubik⸗ 
Fuß und Klafter unter R. 371 franco an A. Rete- 


Von der k. k. Statthalterei „Commiſſion. 


„„ dane beda) i wiarotomny 'kupiciel’ za Wszelkie dodsjae mu na zastepee p. adw. Dra. Balko, 2 ktörym 

Edykt (386. 3) wyniknad inogace szködy nietylko zlozonym zu- Spor wyloezony wedlug ustawy_postepowania ‚s3dowego 
« kladem, lecz .calym.Swym.. majatkiem odpowie- w Galicyi obowigzujacego Przeprowadzonym bedzie, 

dzialaym bedzie. Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwangj,| 


w Krakowie na äadanie p., Teodora Kieleckiego, dnia) g N 1 iz j . Du 1 In Oeſtr. W. zu 5% fü 52 
. eri 5 3 pod nr. 8, 9, 10, pod nr. 11, 71, po-jaby w wyZ oznaczonym czasie swe zarzuty wniosla, lub 3" Oer. W. zu 5% für 100 .. 1 . 50 52.75 
N 20 lutego 1866 do l. 5426 wniesione, way va posia- lowa realnosei pod nr. 78, 74 beda albo razem, tei Bere dokumenta W niej 4 e dem i 15 N — N Rn 
Fra wekslu na A — lipea 2 or P. Arona albo pojedynezo ‚ sprzedäne. stepey udzielila, lub wreszcie innego obronce sobie wy- 051 van, Zeri 2. Dee 60.70 1 1 
Pi Be ine genie ee ume 10. Chee kupiema majacym wolno jest wyeigg tabu- brafa 1 0 tém c. k. Sadowi krajowemu doniosta, w ogöle| Mictalliguee zu 5% für 100 fl. 59.75 57— 
N r. W. a. W Krakowie wystawionego, za. 6 mie- larny i akt oszacowania tychze reslnosef w tu-zas aby wszelkich mozebnych do obrony srodkéw pra- dtis „ 4% für 100 fl. 4925 40 75 
sieey od daty platnego 1 aaguläinnego; aby wspomolony tejszej registraturze prrejrzeé lub odpisac. wnych. uäyla, w.razie bowiem prz&eiwnym wynikle 2 za- mit Verloſung ee für 100 fl. 12 50 139.50 
Wiel wipraeciggu aun % 10 hs Salon ban en | 0) tete _rozpisane) „lieylacyi uwiadamia ‚sig obieſniedbania skutki sama sobie przypisacby musiala. It, a ; N ne 5 83 25 lem 
W Krakowıe przedloäyl, w przeciwnym bowiem FAZIEstrony, jakoték i wierzycielt hipotecznych 2 tym dodat-| Kraköw, dnia 5 marca 1866. 1 bramienſcheiue vom Jahre 1864 zu 100 l.. 65.28 65 40 
po uplywie powyzszego terminu wspommony weksel kiem, ze wszystkim tymze wierzyeielom, a ryaby. Doz te. 40 I —— | " ” „ „ zu 50 fl. —.——.— 
nun ele. x pisanie niniejszéj licytacyi z jakigjkolwiek przyczyny Nr. 5525. Edict. (390. 1-3) Comes Rentenfcheine au 42 L. austr. . 15.50 16.— 
ne bun. Ani n RR ICH, TAN ER doreeonem bye nie moglo, albo ktörzyby. pöäniej 2e“ Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird dem Selir de 5 BR re 
L. 2484. P dvkt (387. 1-3) Wem Rretene bac de tabuli „weszli, nakoniec i m NMorsko Morski mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt von Niederer. zu 5% für 100 R g Se 7 
3 Keen apa — wierzyeielom, ktöryeh pobyt nie jest wiadomy, jako to. gemacht, es habe wider denſelben Jakob Kornfeld pto. von Mähren zu 5% für 100 l. 73.— 27 — 
C. k. Urzad powiatowy- jako Sad w Wojniczu‘ na Maryannie Krzytanowskiéj 2do Piotrowskiej a wzglednie Wechſelſumme von 1200 fl. ö. W. ſ. N. G. unterm 26. von Schleſten zu 6% für 100 ... BR 88 
mocy odezwy c. k. Sadu obwodowego w Tarnowieljej cörce Eleonorze Kriykanowskiéj, Antoniemu Menger, März 1866 z. 3. 5525 eine Klage angebracht und um 11 Steiermark u 5% für 100 ũl.. 81.— 64. 
2 due T wrzesnia 1865 1: 12965 nimiejszem usiada- kürator w osobie p. Jana Stoihskiego. ustanawia sig: richterliche Hilfe gebeten, worüber unterm 30. März 1866 eee fit ibo . 
N RE 5 5 l N 2 4 l x 5 „ 0 von Kaͤrnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 82.— 86.— 
rennen C. k. Uragd powiatowy‘ Jako Sad der Zahlungsauftrag erlaſſen wurde. von Ungarn zu 5¼ für 100 l.. 60.75 617 
lıny‘;Moszczyiski£j 1 p. Laury Stoinskiej 'w« sprawiel Woinie, dnia 8 maren 1866. Da der Aufenthaltsort des Belangten Felix zu Morskoſvon Temeſer Banat zu 5% für 10% fü 100 „ 59.50 0 50 
prieciw p. Elizy Köppel, Blazejowi Kurkiewiezowi, ——— — —— F eee eee 1 Kreisgericht zu von 1 855 1 5% für 1008, 52.— 64.— 
2 1 . 4 Mi . 11 g ae \ Auen 9 9 . 1 N i 5 vo izi 5% fü 0 r 0. 8 
ae —— 1 ar No- L. 3014 L d y k Bags 6632. 1-5) deſſen Vertretung und auf Gefahr und Koften den hieſigen in Fiete 10 5% für 10 l. 9 1 
ryüskiemu wzgledem zaplacenia sum) 230 duk. 2 Przy ze strony e k. Sadu powiatowego w Laneueie za. Hrn. Advocaten Dr. Hoborski mit Subſtituirung des Hrn. von Bukewina zu 5% für 100 fl. 59.— 60.— 
naleäytoseiami w drodze 8 — e wiadamia sie, ik celem zaspokojenia wierzytelnosci Advocaten Dr. Jarocki als Curator beſtellt, mit welchem Galiz. Landesſch. v. 18; 17 7 ARE 100 fl. —— —.— 
tete przynnanéj sumy 250 duk. publiezna sprzeda2 izyka Anmulha w 252 r. 2 przyn. gospodarstwo rusty- die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge- der Nationalbank. Rar Bis a 


130 89 131.20 


73.74, tudzie nr. 8.9.10 W Wojniezu 'poloZonych, P. IIK. 14 à rep. 109 „ Wysoce pokozone, na 1500 tr. Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erin- der Nicderöft. Cscompte⸗Geſellſ. zu 500 f. ö, W. 550.— 33 


Elzy Köppel wlasnych, w Sadzie tutejszym na dniul, a. 'o8Zacowahe, w drodze Sadowéj egzekueyi wee. K. nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oderſder 
22 maja 1866, 10 czerwca 1866 i 2 lipea 1866, Sadzie powialowym tutejszym na dniu 4 maja 1866ʃdie erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit. 


Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. 1380. 1385. 
der Staats⸗Ciſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. age 


Transport der Hölzer übernehmen und 600.000 Gulden 


A. es Slaales. eld Maur: 1 


kadda raza o godzinie 10 Lrans, pod nastepujtcemilo godziwie 9 pred- poludsiem, pod nastepujacemi wa- zuthellen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen der wenden meg dh See re 
warunkami nastapi: g 3 * runkami lieytowane bedzie: und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die Eiſenbahn zu 200 fl. öͤſtr. W. oder 500 Fr. . 156.— 158. 
1. Za cene wywolania stanowi sie warlose szacun-| I. Za ceng wywolania téj realnosci 3 sie zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmit⸗ der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. M. 110 50 11— 
''  'kowa powyäszyeh realnosei, a mianowieie real- wartoschszacunkowa w. 1800 ir. W. a., leczſtel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Berabfäumung sr Zenz Sen de Gi ur 7 71 141. 7 00 
noset pod nr. k. 8.9.10 w ilosei 400 zlr. w. a., gdyby te cenę nikt nie ofiarowaf, bedzie realnoséſentſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben würde. 5. W. in Saber 020 Bi. &) 5 353 Ein. 62.— 59.— 
realnosei pod nr. k. TA W ilosei 7516, 2. 57 kr. i Wiym terwinie lieytacyjnym i nizej ceny sza- Aus dein Rathe des k. k. Kreisgerichtes. der briv. bebmiſchen Weſſbahn au 200 fl. 8. W. 128.— 130.— 
W. a., Wreszeie realnoseı pod ur. K. 74 W Hoscı cunkowej najwięcej oliarujacemu_ sprzedang. Tarnow, am 30. März 1866. der nen ANN N ER 200 fl. Em. Ag 7 = 
500 lr. w. a. Na pierwszych dwöch terminach| 2. Kazden echec kupiema majgzey winien jest przed ’ IK W den e e VE 147.— 7 
lieytacyjnych sprzedane by@ 'moga wspomnione rozpoczęciem licytacyi do tak komisyi licytacyj- Be eee eee 5 Ar 19. 431.— 
realnosei tko za oa cene szacunkowg lub néj Kwote 150 Ar. W. a. W gotöwce jako Wadyum ; des öſterr, Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CW. —.— 188. 
wyisza, na trzecim zus terminie takäe za nizszg, 2lozyd, Klöre najwiece) oliarujgeemu. w cene ku- Anzeigeblatt 8 der Wiener Dampfmühl ⸗ Actien⸗Geſellſchaft zu 
najwiecej ofiarujacemu sprzedane zostana. . n n 1 m. E rg. iv” s + OD RER art ee FREU 
1a) wiece) een br n 5 pna wliezone, inuzm lieytantom zas zäraz po f ad der Dfens Beither Kettenbrücke un 500 l. GM. 8 
2. Kazdy chee kupienia majaoy winien jest przed ukonezongj lieytaeyi zwröcone zoslanie. | inne 18 Pb err on 59 
Forpebzeciem lieytacyi. 104 bugs wartosei sau- 3 Najwiece) ofiarujacy obowiazanym jest w 30 dniach 4 C ir befindet ſich jetzt in derſder Nattenalbaut, tolahrig zu 5¼ für 100 f. 104.50 5.— 
cunkowej jako zaklad albo w gotöwee, albo we po prawomocuem przyjeciu aklu lieytacyjnego % Mein D m ptoir Breiten trage) auf 8. M. ( verlosbar zu 5% für 100 .. 84 — 8425 
K. austryackich rzadowyel albo 'indemnizaeyj- wiadomosei sadowej olowe cen kupna, w ktöra 488, im Haufe. des Herrn T., Seifert vis-A-vis der 4 e e 5% für 100 fl. 80 — 80.25 
nych obligaeyach, albo w.listäch zastawnych gal.  wadyum ‚wliczone bedzie, do depozytu sadowego Stockmar'iden Apotheke. s alia. Eredit⸗Anſtalt öfr. 2 für 100. 2 
stanowego kredytowego Lowarzystwa u niezapa- Mob. ’ —— — der Eredit⸗Auſtalt zu 100 fl. öſtr. W. 103.— 103.50 
dlemi kuponami i talonami, jednakowo2 podug| 4. Zaraz po dopelnieniu wärunku 5 bedzie kupieie- Ich empfehle gleichzeitig mein Lager echt engliſchen Donau- Dempſſch ⸗Seſellſchaft zu 100 J. . „ 
ostatniego W gazecie Krakowskiéj niemieckiej| loi nabgta realndse w fizyeznc posiadanie od- 7 N Trieſter Stadt- Anleihe zu 100 fl. M. 407.— 108.— 
(Krakauer Zeitung,) umieszezonego kursu nie dana. Z dniem ‚objecia posiadania- przyjmuje 162) 85 ortland⸗ ement n En zu 50 fl. MW. 40.— 47 
FRE 2 inalna, 'albd 5. V 3 NN ? a Ada + gene fen zu 40 fl. oͤſtr. MW. 221.— 22.— 
przewyäszajacego tyehze wärtoss nominalna, kupiciel na siebie obowiszek oplacenia wszelkieh! mit Marke Robins & Co. London. Eſterhazy Fenn hens Immer Bhrren 
wreszcie W Ksiazeozee aS 0sze2ednoser Tarıtöw- podatköw. i danin eraryalnych ei publiezuyeh 2 po- (393. 2-3) Heinrich Caro. Salm zu 40 fl. „ nen 2 
skiej' do rak komisyi lieytaeyjnéji zlozyc, ktöry siadäniom gospodarstwa ſogo polaczonyeh. %% u Haile Palfly zu 40 fl. „ er eee 
zaklad kupiciela do depozytu zlozunym, innym] 5. We «wa miesigce po termine do .wyplaty: piern- Filiale der k. k. priv. öſterr. Pfandleih⸗Geſellſchaft er 3 — 15 * I ee . 21.— 
zus lieytujgeym zaraz po skonczonej heytacyıl zj polöwy ceuy. kupna  wyziezonym, wyplaci| in Krakau. Windiſchgrätz zu 20 fl. . BE 
zwröconym bedzie. Aa ee Ze B 
3. Najwiecej ofiarujacy obowiazany jest w przeciggu . 


men 


dni 30 po doreezeniu uchwaly, 'moca’ "Ktörej 


| Pwkupieiel- drugs 'potowe 'ceny kupna oraz 2 3% ea ” { re z 20 fl. ige et A 
J if- Ahe 4. 1. Bofpittfond 10. . eier, Gibt 0050 1 
’ nego posiadania ſiezyé sie, majaremni. | Wechfel: 3 Monate. n 
6. Po dopelnieniu warunköw ustepem 5 1 5 ozna- Bank (Platz) Sconto 


akt lieytaeyjny do Sadu przyjetym zostal, trzecig 


depozytu sbladas, 'röwnoezesnie 2 intabulaeyalden Händen haben, oder hierauf aus was immer für einem Amtsſtunden täglich von 9 uhr Vormittag von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Mint. 


wiasnosei w'stanie bieruym kupionyeh realnoseiRechtsgrunde einen Anſpruch zu machen gedenken, gemäß 


placenia odsetek od tyebze, jakoléz obowiazki[ Tagen von heute jo gewiß hierorts vorzulegen, widrigens ausgenommen. e | nuten Abende. > 
— — — — — — — — p p — — 7 


ande 7 1 Druck und Verlag des Carl Budweiser. 5 


Abends; — von Lemberg 6 Uhr 11 Min. Früh, d Urn 


diem r 335 ; N bois 3 i | 41 i 51 Min. Nachm. — telicgta gu in. une, 
reszlujgee ½ czeSi ceny kupna 2 obowiazkiemjäArt. 73 der W.. O. aufgefordert, denſelben binnen 45 bis 3 Uhr Nachmittag, Sonn⸗ und Feiertage benbegg von. Rrarau BUbes Win. Selz, 9 fir 40 Mile 


‚ezese ceny kupna do tulejszego sadowego de- etonyeh, wreezony' bedzie kupicielowi dekret. ’ . N Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wihr. 5, , . 89,— 5925 
pozytu zloäye, w ktöra w gotowte zlozony zaklad wlasnosci co do nabytego gospodarstwa. Zinſen u. Nebengebühren für Pfanddarlehen 51 5 . währ. 4¼ 89.— 8928 
wliezonym, zas Weleklach obligaeyjnych ozony] 7. W razie, gdyby kupiciel cene ‚kupna, w.terminach! auf (383. 4-8) ee Sterl. . e ee er 2 — 
zaktad kupicielowi po Zozeniu w gotöwce trze- w ustepach- 5 lub 3  wyznaczonych nie zlozyl; Werth: Papiere. Baris, für 100 Francs 3%... ro 14245 4 
eiéj eresei ceny kupna wröconym bedzie. natedy traci wadyum i *gospodarstwo to na jego Fours der Geldforten. 4 

Po zloteniu trzeciéf ezesei ceny kupna (art. 3) koszt i odpowiedzialnose na nowo w jeduym ter- Die Pfanddarlehen werden auf die Dauer von einem Durchſchuttts⸗Gours Repter Gols 
najwiecej ofiurujgeemu, nawet gdyby tego nie _ minie, za Jakabads cen ‚kupna,sprzedane ‚bedzie. Monate, bei Beträgen unter fl. 100 auf die Dauer ron Kaiserliche Münz- Dukaten I 1 er 5 5 N 
zadal, dekret wlasnosei kupionych realnosei_wy-) 3. Kupicielowi ene przyznaje sig owikexi, drei Monaten gegeben. TEEN een 3 e 8 
danym zostanie, on jako wasciciel zaintabulo-| 9. Kupiciel realnosci obowiazany bedzie al ei Die Zinfen und Nebengebühren werden vom Darle⸗ Tren — — — 14 60 1465 
wanym i na nich wszystkie cieZary hipoteczne zace na tejze dlugi, o ſle cena kupna dostarczy, hensbetrage berechnet und nachhinein bei der Auslöſung, 7 8 ee ee 8 54 885 

2 wyjatkiem ciętarow gruntowych, ktöre kupiciel na siebie przyja£, ‚jezli, wierzyciele przed ezasemſUmſetzung oder Veräußerung des Pfandes eingehoben, Bereineihaler Si ne seat 28 1.38 
bez stracenia od ceny kupna na siebie przyjac nie zeebea przy jaé sodplaty. f und zwar an * Suder Bie eee 105 + 105 a 
obowigzanym jest, tudzieß tych ciezaröw, ktöre| 10. Akt opisania 1 oszacowania realnosci i warunki! Aufnahms Gebühr: EEE 
podfüg warunku 7 na siebie przyjad winien, 'fieytacyjne wolne sa w tutejszym e. k. Sadzie do! t Für den Monat er 
zmazane i na cene kupna przeniesione beds przejrzenia. Für Pfänder von fl. 5 bis fl. 100 %% Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 

I dniem kupna beda realnosei najwiece] bac J e. k. Sadu powiatowego. „fl. 100 aufwärts. . ½%ͤ vom 10. September 1865 angefangen bis auf Weiteres 
jacemu w fizyezne jego posiadanie ir Baneut, 20 grudnia 1865. an Zinſen 6%, an Aufbewahrungsgebühr 2%, für. ein ze ’ 
jednakowoz na jego koszt oddane, od téj chwili , Y een ahr. 8 0 > } 2 
ea bedzie wszelkie-nieszezesecia, jakioby ‚3594. 1. E 8 8 t. 5 2 Für die Zeitdauer vom Tage der Einlage bis zum Tage ii eee, e Nr | 
tzeezöne realnosci dotkngé mogly, ponosié, po- Von dem k. k. Kreisgerihte in Tarnow wird hiemitſder Auslöſung, Umſetzung oder Veräußerung des Pfan. Preußen und nach Warschau 8 Uhr Bormittagt; ng | 
datki monarchiezne, publiezne daniny i wszelkie/befannt: gemacht, es ſei auf Anſuchen der Sara Fink inſves werden die Nebengebühren ſtets nach ganzen Monaten, Lemberg 10 uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 30 Miuuten 
2 posiadaniem polgezone eiezary 2 wlasnego do- Tarnow hinſichtlich des angeblich in Verluſt gerathenen, die Zinſen bis zum Verfallstage nach Tagen, vom Ver pe — re 11 Uhr Vormittags. 
bytku dokladnie opfacae, 102 samo podlug prawalam 21, Februar 1862 von Schulem Fink an eigene fallstage des Pfandes an aber nach halben Monaten be. en e hr 15 Min. Früh, 8 uhr 30 Mi 
2 dnia 9 lutego 1880 naletytosc od przeniesie- Ordre ausgeſtellten und an Sara Pink indoſſirten zwei rechnet. en. Oſkran nach Krakau 11 uhr Vormittags. 
nia i intabulacyi z. Wasnego zaspokoié. Monate aà dato in Tarnow zahlbaren, auf Ignaz Gole- Für im effleiellen Wiener Coursblatte nicht notirte en Lemberg nach Krakau s Uhr 20 Min. Abends und 3 Uh 

Kupiciel obowigzany jest od duia osiagnionego|biowski gezogenen, und von demſelben acceptirten Wechſel Papiere wird überdies eine Schätzungs⸗Gebühr von % to mis, orgens. f | 
fizyeznegö posiadania Kupionych realnosei odipr. 110 fl. ö. W. in die Ausfertigung eines Amortiſatſons- pr. Monat berechnet. iin Krakan von Mich Jh n Früh, 7 uhr 45 Min. 
resztujacych a, ez68ci. cen kupna odsetki 3% [edietes gewilligt worden. 8 Jeder angefangene ganze Monat und beziehungsweiſe Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh 5 Ubr 21 
roeznie w pöfroeznych rataclı z dolu do tutejszego Es werden daher alle jene, welche dieſen Wechſel in jeder halbe Monat wird als voll angenommen. Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Fräb: 


